
Öffentliche
Sportlerehrung

Alle Interessierten sind
am Freitag herzlich eingeladen

Engen. Am Freitag, 26. Februar, um 19 Uhr, werden in der
neuen Stadthalle 92 Sportlerinnen und Sportler geehrt. Um
die Leistungen der letzten 12 Monate zu würdigen, laden
die Stadt Engen und der Sportausschuss die Sportler, deren
Trainer und Angehörige sowie alle Interessierten zur dies-
jährigen Sportlerehrung herzlich ein.

Der ehemalige Spitzensport-
ler Matthias Berg ist seit vielen
Jahren ein gefragter Vortrags-
redner. Er wird im Rahmen der
Sportlerehrung über seine ein-
zigartige Lebensgeschichte
und Karriere berichten. Der
contergan-behinderte Berg
war zu seiner Zeit - in den 80er-
und 90er-Jahren - einer der er-
folgreichsten Behinderten-
sportler der Welt. Er war 14
Jahre Mitglied der National-
mannschaft in der Leichtathle-
tik, als Sprinter und Springer
sowie im alpinen Skilauf. In
dieser Zeit war er bei allen Pa-
ralympics und Weltmeister-
schaften am Start und ist mit
insgesamt 27 Medaillen (elf-

mal Gold, zehnmal Silber und
sechsmal Bronze) einer der
erfolgreichsten Behinderten-
sportler der Welt.

Bei der Wahl des SWR »Unse-
re größten Sportler« im De-
zember 2008, bei der die 50
herausragendsten Sportlerper-
sönlichkeiten der vergangenen
75 Jahre zur Wahl standen,
belegte er den achten Platz,
noch vor Jogi Löw, Jürgen
Klinsmann, Dieter Thoma oder
Martin Schmitt.

Die Verpflichtung des promi-
nenten Sportlers wurde auch
durch das Engagement der
Volksbank eG Schwarzwald
Baar Hegau und der Stadtwer-
ke Engen GmbH möglich.

In der Engener Filiale der Volks-
bank haben am Freitag, 26. Fe-
bruar, alle Fans und interessier-
te Bürger die Gelegenheit zum
hautnahen Kontakt mit dem
Spitzensportler: In der Zeit von
16 bis 17 Uhr wird Matthias
Berg dort eine öffentliche Au-
togrammstunde abhalten.

Bild: Matthias Berg

Zimmerholz

Im Radio
Zimmerholz. Der Radiosen-

der SWR4 - Studio Friedrichs-
hafen berichtet am Sonntag,
28. Februar, ab 8 Uhr in seiner
Sendung »Morgenläuten« aus
der Gemeinde Zimmerholz.

Gemeindeverbindungs-
straße gesperrt
Bis voraussichtlich 18. März

zwischen Bittelbrunn und B 31

Bittelbrunn. Die Gemeinde-
verbindungsstraße zwischen
Ortsausgang Bittelbrunn und
der B 31 muss aufgrund der Ka-
nalarbeiten im Bereich des Re-
genüberlaufbauwerks ab so-
fort bis voraussichtlich 18.
März voll gesperrt werden. Die
Umleitung des Verkehrs er-

folgt großräumig über die
Kreisstraße Bittelbrunn-Engen.
In der Gemeindeverbindungs-
straße in Bittelbrunn sind in
den kommenden Wochen Ka-
nalbauarbeiten notwendig, um
den neuen Staukanal an das
vorhandene Regenüberlauf-
bauwerk anzuschließen.

FFW-Altersabteilung

Treffen
Engen. Die Altersabteilung

der Freiwilligen Feuerwehr En-
gen trifft sich am Dienstag, 1.
März, um 19.30 Uhr im Gast-
haus »Bären« in Welschingen.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 25. Februar, 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz
Stadt Engen, Museumspädagogik zur Ausstellung »Allegori-
sche Landschaften und kleine Bilder von fast allem«, Freitag,
26. Februar, 18.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Gale-
rie
Stadt Engen, Sportlerehrung mit Matthias Berg, Freitag, 26.
Februar, 19 Uhr, Neue Stadthalle
Musikverein Anselfingen, Jahreshauptversammlung, Frei-
tag, 26. Februar, 20 Uhr, Schützenhaus Anselfingen
Hegauer FV, Werner-Buhl-Turnier für F-Junioren, Samstag,
27. Februar, ab 10 Uhr, Sporthalle
Stubengesellschaft Engen, »Mensch ärgere dich« - Stand
up Kabarett mit Frederic Hormuth, Samstag, 27. Februar,
20 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Schützenverein Anselfingen, Jahreshauptversammlung,
Samstag, 27. Februar, 20 Uhr, Schützenhaus Anselfingen
Hegauer FV, Werner-Buhl-Turnier für G-Junioren, Sonntag,
28. Februar, ab 10 Uhr, Sporthalle
Jobst Knoblauch, Vortrag »Planetenlehrpfad Engen«, Mitt-
woch, 2. März, 19.30 Uhr, Schützenturm hinterm Rathaus

Mittwoch, 24.02. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 25.02. Gelber Sack Ortsteile
Montag, 29.02. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 01.03. Biomüll Engen
Montag, 07.03. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Montag, 14.03. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 15.03. Biomüll Engen
Mittwoch, 16.03. Restmüll Engen und Ortsteile
Donnerstag, 17.03. Grünschnittabholung Engen und

Ortsteile
Dienstag, 22.03. Gelber Sack Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de,
Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016

Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 03. Oktober 1983
(GBL. S. 578) hat der Gemeinderat am 15.12.2015 fol-
gende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 be-
schlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben von je 37.801.830 EUR

davon im Verwaltungshaushalt 30.701.180 EUR
davon im Vermögenshaushalt 7.100.650 EUR

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 0 EUR

3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen
von 1.200.000 EUR

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite für die Gemeindekasse
wird auf 1.000.000 EUR
festgesetzt.

§ 3
Die Hebesätze werden festgesetzt:
1. für die Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf 330 v. H.

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 330 v. H.
der Steuermessbeträge;

2. für die Gewerbesteuer auf 330 v. H.
der Steuermessbeträge.

Das Landratsamt Konstanz hat mit Verfügung vom
05.02.2016 die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung ge-
mäß § 121 Absatz 2 in Verbindung mit § 81 Absatz 3 Gemein-
deordnung bestätigt.
Der Haushaltsplan liegt in der Zeit vom 25.02.2016 bis ein-
schließlich 04.03.2016 bei der Stadtkämmerei, Spendgasse
1, Zimmer 202, während der Dienststunden zur Einsichtnah-
me aus.

Engen, den 24.02.2016
Johannes Moser, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung Sicherheitstechnik
schreckt Einbrecher ab

Faltblatt informiert über staatliche Förderung

Hegau. Zur Bekämpfung von
Wohnungseinbrüchen in Häu-
sern und Wohnungen sind ne-
ben der Polizei Sicherungs-
maßnahmen unverzichtbar. Si-
cherheitstechnik kann das
Risiko von Einbruchsschäden
wesentlich reduzieren. Auch
der Bürger selbst wird, indem
er den Einbau von Sicherheits-
technik vorantreibt, so zu ei-
nem wichtigen Akteur bei der
Bekämpfung des Wohnungs-
einbruchs. Über die Möglich-
keiten der staatlichen Förde-
rung von Einbruchschutz infor-
miert die zweite Auflage des
Faltblatts »Einbruchschutz
zahlt sich aus« des Deutschen
Forums für Kriminalprävention
(DFK). Das Faltblatt entstand in
Zusammenarbeit mit der Poli-
zeilichen Kriminalprävention
der Länder und des Bundes
(ProPK). Weitere Partner die-
ser Initiative sind der Deutsche
Städte- und Gemeindebund
(DStGB) sowie der Zentralver-
band des Deutschen Hand-

werks (ZDH). Das Faltblatt
kann heruntergeladen werden
unter http://www.kriminal
praevention.de. Druckfassun-
gen können über den Publika-
tionenversand der Bundesre-
gierung bestellt werden (Art.-
Nr. BMI15008): publikationen
@bundesregierung.de.

Sicherheit geht alle an. So bil-
det die Stiftung Deutsches Fo-
rum für Kriminalprävention
beispielsweise mit der Polizei,
dem Deutschen Städte- und
Gemeindebund, dem Zentral-
verband des Deutschen Hand-
werks und dem Deutschen
Sparkassen- und Giroverband
ein Partnernetzwerk, um die
Bevölkerung durch gemeinsa-
me Aktionen sowie Beratungs-
und Informationsgespräche
über Möglichkeiten zum
Schutz gegen Wohnungsein-
bruch zu informieren. Weitere
Informationen finden sich auch
unter http://www.kfw.de/
einbruchschutz »Mehr Sicher-
heit für Ihre vier Wände«.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: »Allegorische Landschaften und kleine Bilder von fast allem«
von Manfred Müller-Harter

FORUM REGIONAL: »keine masche« von Siegi Treuter

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 6. März

Ausstellungen

Mensch ärgere dich!
Stand-up Kabarett am 27. Februar im Museum

Engen. Am Samstag, 27. Februar, 20 Uhr, kommt auf Einla-
dung der Stubengesellschaft Engen Kabarettist Frederic
Hormuth ins Städtische Museum. Karten für diesen rasan-
ten Abend gibt es in drei Preisklassen: 15 Eure (Einzelkarte),
25 Euro (Partnerkarte), 30 Euro (Familienkarte). Kartenre-
servierungen sind online unter www.stubengesellschaft-
engen.de oder beim Bürgerbüro unter Tel. 07733/502-216
möglich.

Liebhaber der gepflegten Sa-
tire kennen Hormuth aus ein-
schlägigen TV-Formaten als
»den Mann mit dem Buzzer«:
Wenn er sich besonders schön
über etwas ärgert, dann haut
er drauf. Er lässt seinen leuch-
tend roten Alarm-Knopf brum-
men und hat gemeinsam mit
dem Publikum diebische Freu-
de am befreienden Rabatz.

Hormuth erklärt Politik und
packt dabei die Dinge beim
Schopf, um sie ohne großes
Chichi auf den Punkt zu brin-
gen: Ob Große Koalition, an-

gezapftes Internet oder die
Frage, was Wirtschaftswissen-
schaft mit Glückskeksen zu tun
hat - der Kabarettist dreht auf
und zeigt nach dem Motto
»Schöner ärgern!«, worüber
sich zu empören wirklich lohnt,
und wie viel Spaß man dabei
haben kann - Wut als ideal
erneuerbare Energieform so-
zusagen.

Für Verschnaufpausen sorgt
Frederic Hormuth mit leiden-
schaftlich-ironischen Kabarett-
songs, bei denen er sich selbst
am Piano begleitet.

Bläserschule Engen

Elternabend
Engen. Die Stadtmusik Engen

lädt am Mittwoch, 24. Februar,
um 20 Uhr alle Eltern zum El-
ternabend der Musikschüler in
das Probelokal der Stadtmusik
ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen neben dem Rückblick auf
Aktivitäten im vergangenen
Jahr auch der Bericht der Aus-
bildersitzung, die Wahl des El-
ternvertreters sowie der Aus-
blick auf kommende Aktivitä-
ten im Jahr 2016.

Über eine rege Teilnahme
würde sich die Vorstandschaft
der Stadtmusik Engen sehr
freuen.

Stadtmusik Engen

Jugendkonzert
Engen. Die Stadtmusik Engen

lädt am Samstag, 5. März, um
15 Uhr zum Jugendkonzert in
die Neue Stadthalle ein. Die
Kinder und Jugendlichen prä-
sentieren sich ihren Familien,
Freunden und allen, die sonst
Interesse haben, in kleineren
Ensembles und stellen somit ihr
musikalisches Können unter
Beweis. Ebenso werden die Ju-
gendkapelle, die Bläserklasse
und die Music-Kids mit Freu-
den für die Besucher musizie-
ren. Die Stadthalle öffnet be-
reits ab 14 Uhr. Für das leibli-
che Wohl werden Kaffee und
Kuchen sowie kalte Getränke
angeboten. Die musikalische
Jugend freut sich auf zahlrei-
che Gäste.

Mit Zwei dabei

Hoppel und
der Osterhase

Engen. Am Montag, 14.
März, um 15.30 Uhr, können
sich alle kleinen Leseknirpse ab
zwei Jahren mit ihren Eltern in
der Stadtbibliothek die Ge-
schichte von Hoppel und dem
Osterhasen anhören. Hoppel
möchte nämlich Osterhase
werden, aber das ist gar nicht
so einfach. Gemeinsam mit
dem Feldhasen macht er sich
auf den Weg. Es wird im An-
schluss eine kleine Osterüber-
raschung gebastelt.

Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um eine Anmel-
dung in der Bibliothek ab mor-
gen, Donnerstagvormittag, 25.
Februar, oder unter Telefon
07733/501839 gebeten.

... heißt es, wenn Frederic Hor-
muth am Samstag um 20 Uhr
im Engener Museum auftritt.
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3. März, 20 Uhr, Sparkasse Engen Vortragsraum
»Zwei nach Shanghai« - Roadtrip mit dem Rad, Hansen und Paul Hoepner, im Rahmen des
15-jährigen Bestehens der Stadtbibliothek und ihres Fördervereins/Stadt Engen und Förder-
verein Stadtbibliothek
4. März, 16 Uhr, Rathaus Welschingen, Sitzungssaal, Jugendversammlung/TG Welschingen
4. März, 20 Uhr, Tennisheim Welschingen
Jahreshauptversammlung/Tennisclub Welschingen
5. März, 15 bis 17 Uhr, Neue Stadthalle, Jugendkonzert der Bläserschule/Stadtmusik Engen
5. März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«
Jahreshauptversammlung/TG Welschingen
6. März, 16 Uhr, Neue Stadthalle
Das große Ladiner-Fest mit Abschiedstour Tony Marshall/Thomann Künstler Management
GmbH
6. März, 17 Uhr, Ev. Kirche Engen
Choräle auf 6 Saiten - Reinhard Börner, Gitarre/Förderkreis Kirchenmusik und Ev. Kirchenge-
meinde
6. März, 17 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Finissage zur Ausstellung von Manfred Müller-Harter »Lyrikabend mit Musik - Lieder und Ge-
dichte«/Stubengesellschaft Engen
7. März, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Traumstunde: Lesung aus »Die kleine Hummel Bommel«, ab 4 Jahre/ Stadt Engen
9. März, 14 Uhr, AWO-Begegnungsstätte
Jahreshauptversammlung/Arbeiterwohlfahrt Engen
9. März, 18.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie, Neubürgertreff/Stadt Engen
10. März, 20 Uhr, Clubheim SV Welschingen
Jahreshauptversammlung/Hohenhewenchor Welschingen
11. März, 19.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Öffentliche Stadtführung mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau/Touristik Engen
11. März, 19.30 Uhr, Raststätte Hegau (West)
Jahreshauptversammlung/Freunde des Engener Sports
11. März, 20 Uhr, Bürgerhaus Neuhausen, Jahreshauptversammlung/RSV Neuhausen
11. März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«,
Jahreshauptversammlung/Hundesportfreunde Hegau
11. März, 20 Uhr, Stadtbibliothek
Filmabend für Erwachsene/Stadt Engen und Förderverein Stadtbibliothek
12. März, 9.30 Uhr, Talkapelle Engen, Bachputzete/Schwarzwaldverein
13. März, 8 bis 18 Uhr, Wahllokale in Engen und den Ortsteilen, Landtagswahlen
13. März, 11 bis 18 Uhr, Altstadt Engen, Ostermarkt/Stadt Engen
13. März, 14 Uhr, Stadtbibliothek
Ostermarkt-Bastelaktion, ab zwei Jahre/Stadt Engen
14. März, 15:30 Uhr, Stadtbibliothek
Mit Zwei dabei: »Hoppel und der Osterhase«/Stadt Engen
18. März, 8-18 Uhr, Welschingen, Hohenhewenstraße und Kath. Kirche Welschingen, Wall-
fahrt- und Krämermarkt, Wallfahrtstag »Schmerzhafter Freitag«/Seelsorgeeinheit Engen
18. März, 16 Uhr, Sportplatz in Bargen
Öffentliche Führung »Römischer Gutshof« Stadt Engen und Römerstraße Neckar-Alb-Aare
18. März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«, Jahreshauptversammlung/SV Welschingen
18. März, 19.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Vernissage zur Ausstellung »Bruchstücke.Spiegelfragmente« von Martin Kasper/Stadt Engen
19. März, 15 Uhr, Gasthaus »Bären«
Jahreshauptversammlung/VdK-Ortsverband Oberer Hegau
19. März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«
Jahreshauptversammlung/Rollizunft Welschingen
23. März, 14 Uhr, AWO-Begegnungsstätte
Osterkaffee/Arbeiterwohlfahrt Engen
24. März, 19.30 Uhr, Schützenhaus Anselfingen
Preiscego für Jedermann/Schützenverein Anselfingen
28. März, 9 bis 16 Uhr, Schützenhaus Anselfingen
Osterschießen für Jedermann/Schützenverein Anselfingen
30. März, 10 Uhr, Stadtbibliothek
Hören, Staunen, Selbermachen: »Vom Schaf zur Wolle - wir filzen uns eine Zaubermurmel«,
ab sieben Jahre/Stadt Engen
31. März, 18 Uhr, Felsenparkplatz (P2), am Wasserrad
Öffentliche Erlebnisführung »Die Grenzgängerin - auf den Spuren der Knochensammle-
rin«/Touristik Engen

Die wichtigsten Termine im März

Landfrauen
Stockach-Engen

Bezirks-
versammlung

Hegau. Zur Bezirksversamm-
lung der Landfrauen Sto-
ckach-Engen wird herzlich am
Donnerstag, 10. März, um
13.30 Uhr in die Festscheune
der Lochmühle in Eigeltingen
eingeladen. Die Teilnehmerin-
nen erwartet hoher Besuch mit
dem Thema »Einblicke in das
Leben einer erfolgreichen Bun-
despolitikerin«. Die Kosten für
Kaffee, Kuchen und Getränke
betragen 10 Euro. Anmeldung
bitte bei Andrea Lang, Tel.
07733/8571, oder Doris Eich-
korn, Tel. 07775/7445.

Bürgerbüro

Neues Unter-
kunftsverzeichnis

Engen. Das neue Unter-
kunftsverzeichnis der Stadtver-
waltung Engen und des Touris-
tik Engen ist fertiggestellt. Ab
sofort können sich Interessierte
und insbesondere die Engener
Vermieter gerne die Broschü-
ren kostenlos im Bürgerbüro,
Marktplatz 4, abholen. Im Bür-
gerbüro gibt es außerdem für
Jung und Alt viele Prospekte
und Karten mit den unter-
schiedlichsten Freizeittipps für
den Hegau und Ausflüge rund
um den Bodensee.

FFW Bittelbrunn

Jahreshaupt-
versammlung

Zimmerholz. Die Freiwillige
Feuerwehr Engen, Abteilung
Bittelbrunn, hält ihre Jahres-
hauptversammlung am Frei-
tag, 26. Februar, um 20 Uhr im
Gasthaus »Restauration Rig-
ling« in Bittelbrunn ab. Auf der
Tagesordnung stehen neben
den Berichten Verabschiedun-
gen in die Altersabteilung, Eh-
rungen sowie Beförderungen
und die Vorschau 2016. Im An-
schluss zeigt Volker Isele Bilder
von verschiedenen Aktionen
des vergangenen Jahres wie
zum Beispiel Übungen, Lehr-
gänge und Ausflüge. Die akti-
ven Mitglieder werden in Uni-
form erwartet. Herzlich will-
kommen sind auch die Ka-
meraden der Altersabteilung.
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Wagemutiger
Roadtrip durch Asien

Hoepner-Zwillinge berichten
am 3. März von Abenteuerfahrt

Engen. Zu einer ganz besonderen Veranstaltung lädt der
Förderverein der Stadtbibliothek Engen aus Anlass seines
15-jährigen Bestehens am Donnerstag, 3. März, um 20 Uhr
in den Veranstaltungssaal der Sparkasse in Engen ein. Die
Singener Zwillingsbrüder Hansen und Paul Hoepner waren
auf großer Abenteuerfahrt und berichten unter dem Titel
»Zwei nach Shanghai« mit einer Multimedia-Präsentation
von ihrer außergewöhnlichen Reise: 13.600 Kilometer mit
dem Fahrrad von Deutschland nach China.

Ein Zelt, Isomatten, zwei voll
bepackte Fahrräder - und viel
Glück! Mehr brauchen Hansen
und Paul nicht, um von Berlin
nach Shanghai zu radeln. Sie-
ben Monate sind sie unter-
wegs, legen Tausende von Ki-
lometern zurück, oft auf
schwierigen Betonpisten oder
unbefestigten Straßen. Sie be-
reisen Steppen und überque-
ren hohe Gebirge, sehen exoti-
sche Landschaften, meistern
viele Gefahren und erleben
dabei ein Wechselbad der Ge-
fühle.

An der russischen Grenze
entgehen sie knapp einer Ver-
haftung, in Kasachstan fliehen
sie vor üblen Raufbolden. In
China trotzen sie Sandstürmen
und unheimlichen Polizisten.
Und in einer Jurte im Himalaya
werden sie eingeladen, für im-
mer zu bleiben. Die Fahrt wird
ein unvergessliches Abenteuer,
das man nur besteht, wenn
man sich auf den Reisegefähr-
ten absolut verlassen kann.

Die Zwillingsbrüder und Glo-
betrotter Hansen und Paul
Hoepner, geboren 1982 in Sin-
gen, leben jetzt in Berlin -
wenn sie nicht auf großer
Abenteuerfahrt sind, mal mit

dem Fahrrad nach Shanghai
oder ohne Geld in 80 Tagen
um die Welt. Darüber erscheint
in Kürze ihr zweites Buch. Die
Hoepner-Brüder sind nicht nur
mit dem Buch und ihrer span-
nenden Multimedia-Präsenta-
tion »Zwei nach Shanghai«
sehr erfolgreich, sondern vie-
len bekannt aus dem Fern-
sehen bei »stern TV«. Gerne
beantworten Hansen und Paul
Hoepner Fragen, zum Beispiel
zu ihrer Ausrüstung und den
Fahrrädern, die übrigens ein
Hilzinger Radladen zur Verfü-
gung stellte. Die Buchhand-
lung am Markt, Engen, ist mit
einem Büchertisch präsent.

MV Anselfingen

Jahreshaupt-
versammlung

Anselfingen. Am Freitag, 26.
Februar, findet um 20 Uhr die
diesjährige Jahreshauptver-
sammlung des Musikvereins
Anselfingen im Schützenhaus
Anselfingen statt.

Neben den Berichten von
Schriftführer, Kassier, Dirigent
und der Vorsitzenden stehen
außerdem Neuwahlen des/der
Vorsitzenden und des Kassiers
auf der Tagesordnung.

Alle Mitglieder des Vereins
sowie Interessierte sind zu
dieser Versammlung herzlich
eingeladen.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
am 10. März

Engen. Der Rheuma-Ge-
sprächskreis trifft sich am Don-
nerstag, 10. März, um 15 Uhr
in der Vinothek Gebhart. In-
teressierte sind herzlich will-
kommen.

Weitere Informationen erteilt
Teresa Bach unter Telefon
07733/1593.

MV Bargen

Hauptversamm-
lung verschoben

Bargen. Die für den 4. März
angesetzte Jahreshauptver-
sammlung des Musikvereins
Bargen muss wegen Termin-
überschneidung leider abge-
sagt werden. Über den neuen
Termin für die satzungsgemäß
jährliche Mitgliederversamm-
lung wird zeitnah im Hegauku-

rier informiert. Dazu bittet der
Verein in den kommenden
Ausgaben auf die Beachtung in
der Rubrik »Veranstaltungen«.

Ballenbergstraße

Sperrung
am 29. Februar

Engen. Am Montag, 29. Fe-
bruar, von 9 bis 16 Uhr, muss
der untere Bereich der Ballen-
bergstraße zwischen der Ab-
zweigung Hewenstraße/Bal-
lenbergstraße und der Einmün-
dung der Ballenbergstraße in
die Hegaustraße/L 191 voll ge-
sperrt werden. Der Fahrzeug-
verkehr wird an diesem Tag
über die Hewenstraße/Schef-
felstraße/Schwarzwaldstraße
umgeleitet.

Von der Sperrung sind auch
Fußgänger in der Ballenberg-
straße betroffen, die jedoch
über den Lidl-Parkplatz umge-
leitet werden.

Beim Discounter Lidl müssen
zwei Kastanien gefällt werden,
deren Standfestigkeit nicht
mehr gegeben ist. Während
der Fällarbeiten besteht die
Gefahr, dass Äste auf die Bal-
lenbergstraße fallen, da die
Kastanien nahe neben der
Fahrbahn stehen.

»Zwei nach Shanghai« lautet der Titel der Multime-
dia-Präsentation der Singener Zwillingsbrüder Hansen und Paul
Hoepner. Am Donnerstag, 3. März, berichten sie um 20 Uhr im
Veranstaltungssaal der Sparkasse Engen-Gottmadingen von ih-
rer Abenteuerfahrt durch Asien. Bild: privat

Karten für diese gemeinsa-
me Veranstaltung von
Stadtbibliothek, Förderver-
ein und Sparkasse Engen-
Gottmadingen sind im Vor-
verkauf zu 8 Euro in der
Stadtbibliothek Engen,
Hauptstraße 8, Tel. 07733/
501839, sowie an der
Abendkasse in der Sparkas-
se zu 10 Euro erhältlich (re-
servierte Karten bitte 15 Mi-
nuten vor Beginn der Veran-
staltung abholen).
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Stadt Engen Wahlkreis 57 Singen

Wahlbekanntmachung
1. Am 13. März 2016 findet die Wahl zum 16. Landtag von Baden-Württemberg statt.

Die Wahlzeit dauert von 8:00 bis 18:00 Uhr.

2. Die Gemeinde ist in folgende 12 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.
Nummer des Wahlbezirks Abgrenzung des Wahlbezirks Wahlraum
001-01 Engen (Kernstadt) Stadthalle, Foyer Hohenstoffelstr. 3a, barrierefrei
001-02 Engen (Kernstadt) Stadthalle, Foyer Hohenstoffelstr. 3a, barrierefrei
001-03 Engen (Kernstadt) Kindergarten Glockenziel Im Glockenziel 11, barrierefrei
001-04 Engen (Kernstadt) Kindergarten Glockenziel Im Glockenziel 11, barrierefrei
002-01 Anselfingen Bürgerhaus Anselfingen Auf der Höhe 5, barrierefrei
002-02 Neuhausen Bürgerhaus Neuhausen Lindenstr. 9, barrierefrei
002-03 Welschingen Grundschule Welschingen Schulweg 5, barrierefrei
003-01 Bargen Bürgerhaus Bargen Bargener Str. 24, nicht barrierefrei
003-02 Biesendorf Rathaus Biesendorf Biesendorfer Str. 24, nicht barrierefrei
003-03 Bittelbrunn Petersfelshalle Bittelbrunn Friedhofstr. 2, nicht barrierefrei
003-04 Stetten Bürgerhaus Stetten Neuhewenstr. 29, nicht barrierefrei
003-05 Zimmerholz Bürgerhaus Zimmerholz Am Burggarten 2, nicht barrierefrei
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 21. Februar 2016 übersandt worden sind, sind der
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der/die Wahlberechtigte wählen kann.
Die Briefwahlvorstände treten zusammen um 15.30 Uhr im Blauen Haus, Hauptstr. 13, Sozialraum, sowie im Stadtbau-
amt, Marktplatz 2, Besprechungszimmer.

3. Jede/r Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er/sie einge-
tragen ist. Dies gilt nicht, wenn er/sie einen Wahlschein hat (siehe Nr. 4).
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen und
die Wahlbenachrichtigung abzugeben.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede/r Wähler/in erhält bei Betreten des Wahlraums einen Stimmzettel aus-
gehändigt.
Jeder Wähler/Jede Wählerin hat eine Stimme. Er/Sie gibt seine/ihre Stimme in der Weise ab, dass er/sie auf dem
Stimmzettel in einen der hinter den Wahlvorschlägen befindlichen Kreise ein Kreuz einsetzt oder durch eine andere Art
der Kennzeichnung des Stimmzettels eindeutig zu erkennen gibt, für welchen Wahlvorschlag er/sie sich entscheiden
will.
Es wird besonders darauf hingewiesen, dass die Stimmabgabe ungültig ist, wenn der Stimmzettel eine Änderung, einen
Vorbehalt oder einen beleidigenden oder auf die Person des Wählers/der Wählerin hinweisenden Zusatz enthält.
Bei Briefwahl gilt dies außerdem, wenn sich im Stimmzettelumschlag eine derartige Äußerung befindet sowie bei jeder
sonstigen Kennzeichnung des Stimmzettelumschlags.
Der Stimmzettel muss vom Wähler/von der Wählerin in einer Wahlzelle des Wahlraums gekennzeichnet und in der
Weise gefaltet werden, dass seine/ihre Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Wähler und Wählerinnen, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein aus-
gestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich vom Bürgermeisteramt einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen
Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel
(im verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. Der
Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

5. Der/Die Wahlberechtigte kann sein/ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Wer nicht lesen kann oder
wegen einer körperlichen Beeinträchtigung gehindert ist, seine Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfestellung von
der Wahl eines/einer anderen erlangt hat.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit einer Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des
Strafgesetzbuchs).

6. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts
möglich ist.

Engen, 24.02.2016
Bürgermeisteramt, gez. Johannes Moser, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
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Kraftvolles Plädoyer
für mehr Menschlichkeit
Kino-Abend am 11. März in Stadtbibliothek

Engen. Am Freitag, 11. März,
20 Uhr, gibt es in der Stadtbi-
bliothek die sehr gelungene Li-
teraturverfilmung des erfolg-
reichen, tief bewegenden Ro-
mans »Drachenläufer« des
afghanisch-amerikanischen
Schriftstellers Khaled Hosseini
zu sehen. Es ist keine Anmel-
dung erforderlich. Einlass:
19.30 Uhr, Eintritt frei. Infos
unter Tel. 07733/501839 oder
in der Stadtbibliothek.

Zum Inhalt: Amir, Sohn eines
wohlhabenden Geschäfts-
manns in Kabul, verbindet eine
enge Freundschaft mit Hassan,

dem Sohn des Hausdieners.
Die Jungen verbringen ihre
Kindheit wie Brüder, und zu ih-
ren Lieblingsbeschäftigungen
gehört es, Drachen steigen zu
lassen. Doch eines Tages be-
geht Amir auf furchtbare Wei-
se Verrat an Hassan, und ihre
Freundschaft zerbricht. Nach-
dem Amir und sein Vater nach
Amerika geflohen sind, wird
Amir immer wieder von seiner
Vergangenheit eingeholt und
von seinen treulosen Handlun-
gen verfolgt. Schließlich kehrt
er zurück in sein vom Krieg
zerrüttetes Land.

Lochung im Stimmzettel
Für sehbehinderte Wähler

Engen. Seit einigen Tagen
haben die Wahlberechtigten
die Möglichkeit, durch Brief-
wahl zu wählen. Dabei kommt
immer wieder die Frage auf,
was es mit der Lochung am
oberen rechten Rand des
Stimmzettels auf sich hat. Das
Wahlamt weist darauf hin, dass
diese Lochung eine Tasthilfe
für blinde und sehbehinderte
Wähler ist.

Auch zur Landtagswahl am
13. März können blinde und
sehbehinderte Wahlberechtig-
te wieder eine kostenlose
Stimmzettelschablone abru-
fen. Mit Hilfe der Schablone ist
eine Stimmabgabe ohne frem-
de Hilfe möglich. Die Schablo-
nen können bei den Blinden-
und Sehbehindertenvereinen
kostenlos bestellt werden un-
ter Tel. 0761/36122.

»Gute Nacht, ihr Lieben!«, sagt der Affenpapa zu
seinen zwei Kindern, aber die wollen und wollen nicht schlafen.
Mittels des japanischen Papiertheaters »Kamishibai« sahen und
hörten 22 Kinder und Erwachsene von Andrea Stengele am ver-
gangenen Montag die lustige Gute-Nacht-Geschichte. Stolz prä-
sentieren die kleinen Bastler ab zwei Jahren hier ihr neues Affen-
mobile. Bild: Stadt Engen



Seite 8 HegauKurier Mittwoch, 24. Februar 2016

Die »Väter« ziehen sich zurück -
Wechsel an der Bürgerwehr-Spitze

Auf Klaus Bercher und Norbert Launer
folgen Bernd Binder und Andreas Bercher

Engen her. Er gab die Kommandos zu unzähligen Ehrensalven bei repräsentativen Anlässen
unterschiedlichster Art in Engen, in der Bundesrepublik und auch im Ausland und stand der
historischen Bürgerwehr seit ihrer Wiedergründung 1986 stolz vor, nun legte Major Klaus
Bercher nach 30 Jahren als Kommandant der Engener Ehrenformation den Kommandostab
in jüngere Hände. Für seine außergewöhnlich großen ehrenamtlichen Verdienste erhielt er
im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Bürgerwehr aus den Händen von Bürger-
meister Johannes Moser die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg (siehe nebenste-
henden Artikel). Tatkräftig zur Seite stand dem scheidenden Kommandanten Bercher beim
Aufbau und der Prägung der Bürgerwehr Engen in den vergangenen 30 Jahren sein Stell-
vertreter, Hauptmann Norbert Launer, der nun ebenfalls ins zweite Glied tritt. Nach ein-
stimmiger Wahl übernahm Bernd Binder das Amt des Bürgerwehr-Kommandanten mit
Andreas Bercher als stellvertretendem Kommandanten.

»Es war eine schöne Zeit und
sehr gute Zusammenarbeit«,
zog Klaus Bercher nach seinem
humorvoll vorgetragenen und
doch akribischen Rückblick ein
positives Resümee und lobte
die damalige Entscheidung zur
Wiedergründung der Bürger-
wehr. Deutlich war aus seinem
Bericht zu spüren, dass bei der
Bürgerwehr neben ihren zahl-
reichen Auftritten als Reprä-
sentanten und Botschafter der
Stadt Engen auch die Kame-
radschaft einen hohen Stellen-
wert hat und nicht zu kurz
kommt. »Wir haben die Stadt
Engen innerhalb und außer-
halb stets gut vertreten«, zeig-
te sich Bercher überzeugt und
richtete einen besonderen
Dank an den damaligen Bür-
germeister Manfred Sailer als
»Geburtshelfer« der Bürger-
wehr, an Bürgermeister Johan-
nes Moser und die Stadtver-
waltung (»Wir haben immer
ein offenes Ohr gefunden«),
an seinen Stellvertreter Nor-
bert Launer für das wunderba-
re Einvernehmen (»Wir konn-
ten uns immer aufeinander
verlassen«) sowie an seine Bür-
gerwehrler (»Ich habe stets
Eure Unterstützung erhalten.
Die Kameradschaft stimmt bei
der Bürgerwehr, und ich sehe
zuversichtlich in die Zukunft«).

War Berchers Rückschau von
Daten und Fakten geprägt,
ging Norbert Launer emotio-

naler und en detail auf Anlässe
ein, die ihn besonders berührt
hatten, und stellte die unter-
schiedlichen Arten der Wahr-
nehmung der Bürgerwehr, die
er als Berchers und sein »ge-
meinsames Kind« bezeichnete,
dar. »Am 10. Mai 1986 haben
Klaus Bercher und ich aus den
Händen von Bürgermeister
Sailer einen rohen Steinblock
übernommen und daraus eine
feinziselierte, ansehbare Figur
geformt«, lautete Launers Fazit
schließlich, bevor er sich an
Manfred Sailer richtete: »Mel-
de gehorsamst, Auftrag er-
füllt«. Nach dem »geordneten
Rückzug« sei der Erhalt der
Bürgerwehr jetzt Aufgabe der
nächsten Generation, betonte
Launer und versprach: »Wir

werden uns einbringen, wenn
gewünscht«.

»Die vergangenen 30 Jahre
wurden bei der Bürgerwehr
Engen von zwei Personen we-
sentlich geprägt«, würdigte
Bürgermeister Johannes Moser
Bercher und Launer als »kon-
geniales Team, das sich im bes-
ten Sinne ergänzt hat«. Als Eh-
renformation nehme die histo-
rische Bürgerwehr nur an ganz
besonderen Anlässen teil und
vertrete und begleite die Stadt
Engen hervorragend, hob Mo-
ser hervor und dankte den
scheidenden »Männern an der
Spitze« im Namen des Ge-
meinderates und der Stadtver-
waltung für ihr Wirken und die
vertrauensvolle Zusammenar-
beit.

Erste Amtshandlung des neuen Kommandanten Bernd Binder
(Mitte) war die Ernennung von Klaus Bercher zum Ehrenkom-
mandanten und von Norbert Launer zum Stellvertretenden Eh-
renkommandanten. Mit Gutscheinen für einen Zeppelinflug be-
dankte er sich im Namen der Bürgerwehr für das langjährige En-
gagement und äußerte die Hoffnung, »dass sie uns weiterhin
tatkräftig zur Seite stehen«. Bild: Hering

Regierungspräsidium
Freiburg

Aufweitung
der Erdwege

Engen. Im Naturschutzgebiet
Kirnerberg-Bitzental werden in
den kommenden Tagen meh-
rere Erdwege um circa 50 Zen-
timeter verbreitert. Die Wege
sind sowohl für die forstwirt-
schaftliche als auch für die Pfle-
ge der Trockenrasen zum Ar-
tenschutz zu schmal. In den
vergangenen Jahren konnte
mehrfach das Mähgut nicht
ordnungsgemäß abtranspor-
tiert werden.

Im kommenden Sommer/
Herbst soll sich eine Durchfor-
stung anschließen. Auch soll
Totholz, insbesondere an den
Übergängen zu den Mähwie-
sen, beseitigt werden. Die
Maßnahme ist ein Gemein-
schaftsprojekt des Regierungs-
präsidiums Freiburg mit dem
Forstbetrieb der Stadt Engen.

Modellbahnfreunde

Termine
Hegau. Die Modellbahn-

freunde Mühlhausen-Ehingen
treffen sich am Samstag, 27.
Februar, um 14 Uhr im Bastel-
keller in der Schule in Mühl-
hausen.

Der nächste Stammtisch fin-
det am Dienstag, 1. März, um
19 Uhr im »Hüsli« in Ehingen
statt.

Modellbahnfreunde

Vereinsjubiläum
Hegau. Die Modellbahn-

freunde Mühlhausen-Ehingen
laden alle Interessierten am
Samstag, 5. März, von 11 bis
17 Uhr zu ihrem zehnjährigen
Vereinsjubiläum in die Turn-
halle der Grundschule Mühl-
hausen ein. Präsentiert wird
eine große Modulanlage in
Spur N sowie eine Anlage in
Spur HO und Z. Ein gut be-
stückter Flohmarkt für Model-
leisenbahn-Zubehör rundet die
Ausstellung ab.



Mittwoch, 24. Februar 2016 HegauKurier Seite 9

Sein Herzblut schlägt
für die Bürgerwehr

Klaus Bercher erhielt Landesehrennadel

Engen her. Sie wird für mindestens 15 Jahre herausragende
ehrenamtliche Tätigkeit verliehen, die Ehrennadel des Lan-
des Baden-Württemberg. Ein Engener Bürger, der diese Be-
dingung mehr als erfüllt, ist Klaus Bercher, stand er doch 30
Jahre als Kommandant an der Spitze der Bürgerwehr Engen,
war zehn Jahre als Stadtbrandmeister aktiv und gehörte
fünf Jahre dem Gemeinderat an. Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung der historischen Bürgerwehr Engen ver-
lieh Bürgermeister Johannes Moser Klaus Bercher deshalb
die Landesehrennadel und hob ehrenamtliches Engagement
als »unverzichtbar für unsere Gesellschaft und die gedeih-
liche Fortentwicklung unserer Bürgergemeinschaft« hervor.

Neben seinem Engagement
von 1984 bis 1989 als Mitglied
des damaligen »44er«-Ge-
meinderates und seiner Tätig-
keit als Stadtbrandmeister von
1984 bis 1994 stand in der
Laudatio von Bürgermeister
Moser vor allem das drei Jahr-
zehnte lange Wirken von Klaus
Bercher für die historische Bür-
gerwehr Engen im Mittel-
punkt. Nach der Wiedergrün-
dung 1986 habe sich die Bür-
gerwehr unter Berchers Kom-
mando rasch den Respekt und
die Anerkennung unter den
Bürgerwehren erworben und
Engen stets hervorragend re-
präsentiert, betonte Moser.
Durch Auftritte außerhalb En-
gens seien intensive Kontakte
zu den Partnerstädten Pannon-
halma, Trilport und Moneglia
entstanden, die Engener Bür-
gerwehr habe, gerade auch
durch das Engagement von
Klaus Bercher, jahrelang die
Patenschaft für das Untersee-
boot U 20 in Kiel sowie für
das 3. Husarenregiment der
Deutsch-Französischen Briga-
de übernommen, zudem habe
die Bürgerwehr in den vergan-
genen Jahrzehnten nicht nur
bei großen Veranstaltungen
wie der »Schlacht um Engen«
2001 sowie den regelmäßigen
Landestreffen der Bürgerweh-
ren teilgenommen, sondern
auch ihr 20- und 25-jähriges
Bestehen festlich begangen -
nicht zu vergessen die regel-
mäßige Mitgestaltung von
städtischen und kirchlichen

Anlässen, zählte der Bürger-
meister auf. »Klaus Berchers
großer Verdienst ist der Zu-
sammenhalt und die Pflege der
Kameradschaft in der Bürger-
wehr«, würdigte Moser. Seine
humorige Art sei bei allen glei-
chermaßen geschätzt. »Es ist
ihm wichtig, dass die Bürger-
wehr in sehr gutem Licht er-
scheint und die Stadt Engen in
allen offiziellen Anlässen un-
terstützt«, beschrieb der Bür-
germeister und bescheinigte
dem langjährigen Bürgerwehr-
Kommandanten: »Die Stadt ist
stets bestens repräsentiert
worden«.

Als sehr geselliger Mensch
bemühe sich Bercher immer
um eine gute Atmosphäre und
engagiere sich stets 150-pro-
zentig. »Er hat auch ein gutes
Händchen für die Führung und
Leitung einer Gruppe oder ei-
nes Vereins, was aber nicht be-
deutet, dass er es allen Recht
machen will«, charakterisierte
Moser.

Vielmehr stehe Bercher zu
seiner Meinung, besitze aber
die Größe, andere Meldungen
ebenfalls gelten zu lassen. »Er
sucht hierfür immer einen gol-
denen Mittelweg, mit dem alle
Beteiligten zufrieden sind«,
lobte Moser. Und noch eine
besondere Fähigkeit hob er an
Klaus Bercher hervor. »Er ist
leidenschaftlicher Koch, und
die Bürgerwehr hatte öfters
den Nutzen davon«, schloss
Moser schmunzelnd seine Lau-
datio.

»Für Ihr außergewöhnlich großes ehrenamtliches Engagement
darf ich Ihnen im Namen des Ministerpräsidenten Winfried
Kretschmann, der Landesregierung, des Engener Gemeinderates
und auch ganz persönlich einen herzlichen Dank aussprechen«,
mit diesen Worten überreichte Bürgermeister Johannes Moser
die Landesehrennadel des Landes Baden-Württemberg an Klaus
Bercher. Sie soll nicht nur Zeichen des respektvollen Dankes
sein, sondern auch anderen Menschen Motivation geben, sich
für andere zu engagieren, selbst die Initiative und Verantwor-
tung zu ergreifen und nicht nur auf die Tatkraft anderer Men-
schen oder des Staates zu hoffen und zu vertrauen. Bild: Hering
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Auf dem Hewensteig
Schwarzwaldverein wandert mit Freunden

Engen. Morgen, Donnerstag,
25. Februar, wird die auf
Grund des schlechten Wetters
am 31. Januar ausgefallene
Wanderung auf dem Premi-
um-Wanderweg »Hewen-
steig« nachgeholt. Ganz be-
sonders freut sich der Schwarz-
waldverein Engen, dass die
Wanderfreunde der Ortsgrup-
pe Öhningen an diesem Tag zu
Gast sind und unter der Leitung
von Frank Wittig mit auf die

circa zweieinhalbstündige
Wanderung auf dem Hewen-
steig gehen werden. Der Wan-
derführer bittet um rege Teil-
nahme von Wanderern der
Ortsgruppe Engen und natür-
lich von Gästen. Treffpunkt ist
an der Hohenhewenhalle in
Welschingen um 13 Uhr mit
Pkw.

Führung und Informationen
bei Wanderführer Frank Wit-
tig, Tel. 0173/3411169.

Häsrückgabetermine
Narrenzunft bittet um Beachtung

Engen. Die Narrenzunft En-
gen bietet folgende Termine
für die Häsrückgabe für Hanse-
le- und Blaufärberhäser bezie-
hungsweise zur Verlängerung
der Verträge in der Narrenstu-
be im ehemaligen Kloster St.
Wolfgang, mittlerer Eingang,
an: Samstag, 5. März, von 9.30
bis 12 Uhr für Hanselehäser so-
wie von 14 bis 15.30 Uhr für
Blaufärberhäser (Achtung: ein-
ziger Termin). Ein weiterer Ter-

min für die Rückgabe von Han-
selehäsern findet am Samstag,
12. März, von 13.30 bis 16 Uhr
statt.

Bei der Rückgabe ist der Rei-
nigungsbeleg für das jeweilige
Häs mitzubringen. Weitere
Termine wird es auch in diesem
Jahr nicht geben. Bei versäum-
ter Verlängerung ist dann ein
Neuvertrag erforderlich, was
den Verlust der Kaution zur
Folge hat.
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Zu den fernsten Galaxien
Vortrag am 2. März im Schützenturm

Engen. Großzügige Spenden
von Bürgern ermöglichten den
Kauf zweier neuer Bronzere-
lieftafeln für den Planeten-
Lehrpfad Engen.

Auf den beiden Tafeln sind
die acht Planeten sowie eine
gebogene Spur eines Teils des
Äquators der Sonne im
Maßstab M 1:1 Milliarde dar-
gestellt. Nun kann man auf ei-
nen Blick die Größenverhält-
nisse der Planeten untereinan-
der erkennen und im wahrsten
Sinne des Wortes auch begrei-
fen.

Der Text auf den Tafeln ist
auch in Blindenschrift lesbar, so
dass auch blinde und sehbehin-
derte Menschen teilhaben

können. Wer allerdings die Ab-
stände der Planeten unterein-
ander erfahren will, dem sei
weiterhin der seit September
2009 bestehende Planeten-
Lehrpfad oder seit neuestem
der Planeten-Radweg zwi-
schen den beiden Richtungen
Engen/Nenzingen und Engen/
Rielasingen empfohlen.

Zur Eröffnung findet am
Mittwoch, 2. März, um
19.30 Uhr im »Türmle«
(Schützenturm Engen) ein Vor-
trag statt mit dem Thema: »En-
gen und darüber hinaus - Vom
Planeten-Lehrpfad zu den
fernsten Galaxien«. Referent
ist Peter Wüst von der Stern-
warte in Überlingen.

Für Erleuchtung sorgen die Stadtwerke Engen beim Stirnlampenlauf des Gymnasiums Engen,
der am Mittwoch, 2. März, dadurch bereits zum vierten Mal stattfinden kann. Die bei den Schülern zu
einem besonderen Laufereignis gewordene schulische Veranstaltung wird auch in diesem Jahr durch
die Stadtwerke Engen GmbH unterstützt, indem jeder teilnehmende Schüler für den Lauf in der Däm-
merung eine erforderliche Stirnlampe erhält und somit sicher die Laufstrecke überwinden kann. Treff-
punkt ist um 18:45 Uhr vor dem Gymnasium Engen, gestartet wird um 19 Uhr mit Beginn der Dämme-
rung. Die Laufzeit beträgt rund 50 Minuten, und es werden circa 7 Kilometer zurückgelegt. Begleitet
von Sportlehrer Stephan Bläs mit zusätzlicher Unterstützung von Kollegen der Fachschaft Sport, läuft
die Gruppe mit einem Tempo von durchschnittlich 8,5 Stundenkilometern. Im Vordergrund steht
nicht das Tempo, sondern der Laufgenuss in der Dämmerung und in der Gruppe. Das Lauferlebnis
nicht entgehen lassen möchte sich auch der Sponsor und Geschäftsführer der Stadtwerke Engen
GmbH, Peter Sartena, der wieder mit an den Start geht. Archiv-Bilder: Kunle

Jahreshaupt-
versammlung

Hohenhewenchor Welschingen lädt ein

Welschingen. Die Jahres-
hauptversammlung des Ho-
henhewenchors Welschingen
findet am Donnerstag, 10.
März, um 20 Uhr im Clubheim
des SV Welschingen statt. Auf
der Tagesordnung stehen ne-
ben dem Rückblick auf das ver-

gangene Vereinsjahr auch eine
Vorschau auf das aktuelle Jahr
mit vielen anstehenden Auf-
tritten und Tätigkeiten.

Alle aktiven und passiven
Mitglieder sowie Freunde und
Gäste sind herzlich willkom-
men.

Bildungszentrum Engen

Informationstag
Engen. Am Donnerstag, 10.

März, gibt es von 16 bis 19 Uhr
einen gemeinsamen Informa-
tionstag. Alle Schulen am Bil-
dungszentrum Engen bieten an
diesem Tag Einblicke in die
Räumlichkeiten und das Schul-
leben. Dabei richtet sich dieses
Angebot insbesondere an die
derzeitigen ViertklässlerInnen
und deren Eltern.

Die Fachbereiche präsentie-
ren sich mit Ausstellungen und
Mitmachexperimenten in den
praktischen Fächern. Fachleh-
rer und Schüler stehen für kur-
ze Gespräche und die Beant-
wortung von Fragen zur Verfü-
gung. Das bestehende Ganzta-
geskonzept und der Schul-
verbund werden vorgestellt.

Nähere Infos sind auch auf
den Internetseiten der jeweili-
gen Schule zu finden.
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Genuss für alle Sinne
und jeden Anlass

»5 Sinne-Catering«
macht Feste zu kulinarischem Erlebnis

Engen-Bittelbrunn her. Nach fünf erfolgreichen Jahren in den »Schanzstuben« in Singen
mit einer Auszeichnung in der »seezunge 2015«, dem größten Gastroführer am Bodensee,
beginnt ein neuer beruflicher Abschnitt für Achim Alge und Rainer Drexler. Sie realisieren
nun eine Idee, die in den vergangenen zwei Jahren heranreifte, und gründeten zum 1. Fe-
bruar ihr neues Unternehmen »5 Sinne-Catering - Delikate Speisen aus eigener Zuberei-
tung« mit Sitz in der Mägdebergstraße 10b in Bittelbrunn. Den Kunden hochwertiges Cate-
ring auf Restaurantniveau und Genuss für alle Sinne zu bieten, ist ihr Ziel. Ein erlesenes
Speisenangebot sowie ein lückenloser Komplettservice bis ins kleinste Detail sind dabei Er-
folgsgaranten dafür, dass der Gastgeber sich entspannt zurücklehnen und seinen Gästen
widmen kann.

Jeder Anlass ist einzigartig,
seien es Geburtstagsfeiern in
kleinem Rahmen, große Busi-
ness-Veranstaltungen oder Fir-
menjubiläen, Familienfeste wie
Taufe, Kommunion, Konfirma-

tion oder Hochzeiten, Steh-
empfänge, Grillparties oder
Betriebsfeiern - für kleine und
große Gesellschaften ab zehn
bis zu 200 Personen sind die
beiden Caterer Achim Alge
und Rainer Drexler bestens ge-
rüstet. Vom ausführlichen Vor-
gespräch über die liebevolle,
individuell ausgearbeitete Zu-
sammenstellung der Speisen,
und auf Wunsch auch der Ge-
tränke, bis hin zur reibungslo-
sen Durchführung werden die
Gastgeber professionell von ih-

nen betreut und begleitet - und
das maßgeschneidert auf die
jeweiligen Anforderungen,
gibt es doch kein »Standardre-
zept« für erfolgreiche Veran-
staltungen. »Jeder Kunde ist

anders, jeder Kunde ist indivi-
duell«, wissen Achim Alge und
Rainer Drexler, »deshalb kreie-
ren wir nach einem persönli-
chen Gespräch für jeden ein
passendes Angebot«. Der Auf-
traggeber gibt die Richtung
vor, und die beiden Betreiber
und ihr Team tun alles dafür,
ihn und seine Gäste nach allen
Regeln der Kochkunst zu ver-
wöhnen. »Ob anspruchsvolle
oder bodenständige Küche ge-
wünscht wird - alles, was mög-
lich ist, wird möglich ge-

macht«, versprechen Alge und
Drexler eine breite Vielfalt, die
von repräsentativen Menüs
und festlich-klassischen oder
kreativen Büffets über ausge-
fallene Fingerfood-Kreationen
bis zu leckeren Antipasti-Plat-
ten oder stilvollen Canapés
reicht - nicht zu vergessen ver-
führerische Desserts, Kuchen,
Strudel und Torten.

»Wir wollen, dass der Kunde
und seine Gäste mit allen Sin-
nen speisen können, deshalb
legen wir großen Wert auf
hochwertige, frische Produk-
te«, betont der gelernte Koch
Achim Alge. Alle Speisen wer-
den von ihm und seinem Kü-
chenteam selbst zubereitet,
auf Fertigprodukte wird kom-
plett verzichtet. Und was Tor-
ten und Kuchen, speziell öster-
reichische handgezogene Stru-
del und Mehlspeisen, betrifft:
Diese können auch einzeln be-
stellt werden, liegen dem aus
dem Montafon stammenden
Küchenchef Spezialitäten aus
seiner Heimat doch besonders
am Herzen.

Nicht nur Veranstaltungsorte
werden von Achim Alge und
Rainer Drexler bei Bedarf ver-
mittelt, sondern auch feine
Tischwäsche, Stoffservietten,
Besteck, Geschirr und Gläser
zur Verfügung gestellt. Auf
Wunsch steht den beiden Ca-
terern bei den Veranstaltungen
geschultes Servicepersonal zur
Seite.

Landfrauen
Stockach-Engen

Vortrag
Hegau. Die Landfrauen Sto-

ckach-Engen laden am Mitt-
woch, 16. März, um 20 Uhr zu
einem Vortrag zum Thema
»Schüsslersalze« mit Referent
Andreas Bilkowski ins Gasthaus
»Hecht« in Orsingen ein. An-
meldung ist nicht erforderlich.

Landfrauen
Stockach-Engen

Töpfern
Hegau. Die Landfrauen Sto-

ckach-Engen laden am Diens-
tag, 1. März, 20 Uhr, alle inte-
ressierten Frauen zum Töpfern,
unter fachkundiger Anleitung
von Sonja Veit, in die Töpfer-
stube Ehingen, Hauptstraße 23
in Ehingen, ein. Die Kosten be-
tragen 3 Euro plus Material-
kosten.
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Ein vielfältiges, erlesenes Speisenangebot sowie Komplettservi-
ce für Anlässe aller Art bieten seit 1. Februar Achim Alge und
Rainer Drexler (von links) mit ihrem »5 Sinne-Catering«-Betrieb.
Für Genuss sorgen dabei auch die von Rainer Drexler in seiner
»Likörmanufaktur Hegau« in Bittelbrunn selbst hergestellten
feinen Liköre. Erreichbar sind Achim Alge und Rainer Drexler un-
ter Tel. 07733/8484 oder email@5Sinne-Catering.de.

Bild: Hering
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Patientenverfügung
und Vorsorgevollmacht

»Frauenhock« informiert am 3. März

Engen. Der Engener »Frau-
enhock« lädt am Donnerstag,
3. März, alle interessierten
Frauen zu einem Vortrag von
Dorothee Schmidt ein, die über
Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht sprechen wird.
Patientenverfügung, Vorsor-
gevollmacht, Vorsorgemappe:
All dies sind Themen, mit de-
nen man sich nur ungern be-
fasst, weil sie einen an die eige-
ne Endlichkeit beziehungswei-
se an eine Lebensphase erin-
nern, in der man Hilfe von an-
deren benötigt und abhängig
wird. Manch einer hat schon
Erfahrungen gesammelt, wie
es ist, wenn man keine Aus-
kunft bekommt, weil keine

Vollmacht vorhanden ist. Über
diese und viele andere Fragen
wird die Diplom-Psychologin
und Psychotherapeutin Doro-
thee Schmidt aus Konstanz
sprechen und aus der Praxis er-
zählen. Sie ist die Vorsitzende
des Stadtseniorenrates Kon-
stanz.

Der Abend beginnt um 19.30
Uhr mit der Möglichkeit zum
Kennenlernen, bevor um 20
Uhr das Thema des Abends im
Mittelpunkt steht.

Ort der Veranstaltung ist die
Gaststätte »Gaugelmühle«,
Mundingstraße 6 (am Rande
des Engener Altdorfs, Richtung
Schwimmbad beziehungswei-
se Campingplatz).

Finissage mit
Lyrik und Musik

Ausstellung Müller-Harter endet am 6. März

Engen. Zum Abschluss der
Ausstellung »Allegorische
Landschaften und kleine Bilder
von fast allem» des Künstlers
Manfred Müller-Harter im
Städtischen Museum + Galerie
lädt die Stubengesellschaft am
Sonntag, 6. März, um 17 Uhr
zur Finissage »Kleine Bilder,
Lyrik und Musik« ein. Neben
der Werkgruppe der allegori-
schen Landschaften sind in der
Ausstellung etwa 150 kleinfor-
matige Bilder zu sehen, die
häufig um Gedichte, Zitate,
Lieder oder Wortspiele kreisen.
Spielerisch springen diese

»Miniaturen« zwischen Wort
und Bild hin und her.

Im Rahmen der Finissage
werden eine Reihe der »klei-
nen Bilder von fast allem«, die
einen Querschnitt durch mehr
als 40 Jahre künstlerischen
Schaffens bieten, in einer Prä-
sentation näher betrachtet. Die
dazu gehörigen Gedichte tra-
gen John Loram und Kirsten
Kirschnick vom Theater in der
Gems sowie Manfred Müller-
Harter vor. In musikalischen In-
termezzi gibt Dr. Siegfried Pfit-
zenmaier weitere »Interpreta-
tionshilfen«.

1. Semester 2016

29.02.2016: Spanisch für die Reise (Anfänger),
18.30 Uhr Gymnasium

07.04.2016: Französisch für die Reise (Anfänger),
18 Uhr Gymnasium

07.06.2016: Ganzkörpermobilisation,
8.30 Uhr Großsporthalle

28.07.2016: Schwimmen für Kinder ab fünf Jahre,
10 Uhr, 11 Uhr und 12 Uhr Schwimmbad

Rechtzeitige Anmeldung bitte an die VHS-Hauptstelle Singen

Volkshochschulnachrichten
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Musikalische Vielfalt
für einen guten Zweck

Schülerinnen und Schüler
des Gymnasiums singen und musizieren

Engen hol. Das sollte ab jetzt jedes Jahr stattfinden: Am ver-
gangenen Donnerstagabend präsentierte sich der musikali-
sche Nachwuchs des Gymnasiums beim ersten Schulkonzert
in der Stadthalle. Besonders beeindruckend war die große
Bandbreite von A capella-Gesang über Klassik bis Jazz. Die
musikalische Leitung teilten sich Till Schwarz, Thomas Umb-
scheiden und Jochen Meiers.

Mit einem swingenden Be-
grüßungskanon machte der
Chor der Klassen 5b und 5c
den Auftakt und führte in den
Abend ein. Dieser stand unter
dem Motto »Heimat und Fer-
ne«, denn die Erlöse der Spen-
den, die statt Eintritt gegeben
wurden, gehen an den Helfer-
kreis. So nahmen auch etliche
Beiträge Bezug auf das Thema
Heimat/Fremde und Identität.
Das bunte Medley des Chors
startete mit dem deutschen
Volksliedklassiker »Der Mond
ist aufgegangen« und enthielt
auch den flotten »Banana Se-
nor«. Nach der verträumten
»Nocturne Nr. 20 cis-moll«
von Chopin, vorgetragen von
Viola Nutz, folgte das Silcher-
Lied »In der Ferne« vom A Ca-
pella-Ensemble. Das Streicher-
ensemble präsentierte mit Kla-
vier (Sophie Fechner) bezie-
hungsweise Bläserbegleitung
Filmmusik aus »Amélie« und
den Choral »Jesu bleib meine
Freude«, bevor das A Capella
Ensemble das Publikum mit
dem Gospel »I’ve got peace
like a river« mitriss. Zum Ab-
schluss des ersten Programm-
teils blieb die Bläserklasse 5 mit
»Oh when the saints« beim
Gospel-Thema. Die herausra-
gende Bläserklasse 7, die im
vergangenen Jahr beim Wer-
tungsspiel in Balingen einen
guten dritten Platz machte, be-

geisterte mit einem Gersh-
win-Stück und der Titelmusik
aus »Fluch der Karibik«. Zwi-
schendurch dankte Ina Böhm
vom Helferkreis für die Unter-
stützung und kündete den
»Interkulturellen Tag« am 19.
Juni an. Der zweite Teil des
Abends war den »Solokünst-
lern« und »Klein-Ensembles«
vorbehalten. So durfte Jakob
Binder sichtlich stolz am
Schlagzeug sein Erstlingswerk
»Prelude No.1« präsentieren.
Bei dem in der »Musikwerk-
statt« entstandenen Stück
wurde er von Felix Fechner an
der Gitarre begleitet. Leonie
Brake, Wiebke Weber und Lea
Schütz sangen und spielten das
- ebenfalls selbst verfasste/
komponierte - Chanson »Per-
du«. Einen der besten Soloauf-
tritte lieferte Thaïs Marie mit
dem Lied »So many feelings«,
das sie selbst komponierte. Ihre
starke Stimme stellte sie auch
beim folgenden Duett »So
many feelings« mit Selina Rau
unter Beweis. Nach dem Ade-
le-Song »Skyfall« (James Bond-
Titelsong) vom »Neigungskurs
Musik« kam das A Cappella-
Ensemble erneut zum Zug. Ei-
nen flotten Schlusspunkt setzte
die Big Band mit diversen Stü-
cken vom »No speed limit Blu-
es« bis zu »Little light of
mine«, bei dem das Publikum
gerne mitmachte.

Mit dem Lied »Little light of mine« riss die Bigband beim Schul-
konzert die Zuschauer mit. Bild: Rauser

Der A Capella-Chor begeisterte beim Schulkonzert.
Bild: Rauser



»Das Auge zum Hegau«
Am Wochenende lädt das neue Hotel »Engener Höh« zu Tagen der offenen Tür ein

Engen her. Die Vulkan- und Burgenlandschaft des Hegau zu Füßen, schweift der Blick bis hin zum Bodensee und den Al-
pen. Dieser einzigartige Ausblick bietet sich den Gästen im neuen Hotel »Engener Höh« an der Rastanlage »Im Hegau
West« nicht nur aus 21 eleganten Doppel- und zehn Einzelzimmern, sondern auch aus den wandhoch verglasten Früh-
stücks- und Konferenzräumen und natürlich von der vorgelagerten Sonnenterrasse. Nach gut 14 Monaten Bauzeit steht
das Hotel nun vor der Eröffnung. Die Unternehmerfamilie Riemensperger nimmt dies zum Anlass, allen Interessierten im
Rahmen von Tagen der offenen Tür am kommenden Wochenende, 27. und 28. Februar, jeweils von 10 bis 17.30 Uhr die
Möglichkeit zur Besichtigung zu geben.

Es war just der 80. Geburtstag
des Unternehmers Rolf Rie-
mensperger, an dem Mitte Ok-
tober 2014 der Spatenstich
vollzogen wurde. Die sehr gute
Auslastung des 2004 erbauten
Hotels an der Raststätte »Im
Hegau Ost« sowie der bisher
15 Betten im Rasthaus »Im He-
gau West« hatte die Familie
Riemensperger zu der neuen
Investition in Höhe von gut 4,5
Millionen Euro veranlasst.
Rasch wuchs das Hotel in die
Höhe und präsentiert sich nun
durch seine exponierte Lage an
der Hangkante zwischen der
Autobahn mit Tankstelle und
Rastanlage und der einmaligen

Hegaulandschaft als Bereiche-
rung für Engen und die gesam-
te Region. Der schlanke Bau-
körper mit seiner gefalteten
Glasfassade und den geschütz-
ten Loggien vor den Gästezim-
mern öffnet sich nach Südwes-
ten zur freien Landschaft, in die
sich die Anlage durch ihre
Plastizität und dezente, warme
Farbgebung optimal integriert.

In das Gelände eingelassen,
befindet sich im Untergeschoss
die offene Parkebene unter
dem auf Stützen stehenden
und damit optisch »schweben-
den« Baukörper. Darüber be-
finden sich im Erdgeschoss die
hellen und ansprechend ge-

stalteten, klimatisierten Früh-
stücks- und flexibel unterteil-
baren Konferenz- und Veran-
staltungsräume, die sich für
jede Art von Tagungen und
Feierlichkeiten für bis zu 100
Personen (mit regionaler und
internationaler Küche) emp-
fehlen, sowie das Foyer mit Re-
zeption, Büffet und Bar. Einen
besonderen Anziehungspunkt
bildet hier auch die vorgelager-
te geräumige Sonnenterrasse,
die zum »Genießen mit Pano-
ramablick« einlädt. Elegant ge-
löst ist auf dieser Ebene auch
die direkte Anbindung des Ho-
tels an die bestehende Rast-
stätte. Die 31 hellen, modern-

elegant gestalteten Hotelzim-
mer mit behaglichem Wohn-
bereich und geschützter Log-
gia in den drei Obergeschossen
sind auf dem neuesten Stand
der Technik, darunter mit W-
Lan. Ohnehin barrierefrei, ist
ein Zimmer behindertenge-
recht konzipiert.

In Massivbauweise realisiert,
erfüllt das Gebäude durch die
Dreifachverglasung und opti-
male Wärmedämmung der
Fassaden und der gesamten
Gebäudehülle höchste energe-
tische Standards. Die Flach-
dachflächen im Dachgeschoss
um eine zurückgesetzte Suite
sind extensiv begrünt.

Dem großzügig konzipierten Foyer mit Rezeption, Büffet und Bar schließt sich der klimatisierte und
flexibel unterteilbare Konferenz- und Veranstaltungsraum an. Bauherr Rolf Riemensperger ist stolz
auf die entstandene Hotelanlage »Engener Höh«, für deren Inneneinrichtung seine Gattin Elisabeth
sowie Tochter Iris Brütsch verantwortlich zeichneten. Auch mit 81 Jahren ist der Unternehmer noch
nicht müde und ein »Macher«. An den drei Standorten Hotel »Engener Höh« und Hotel »Hegau-Ost«
in Engen und Hotel »Bibermühle« in Blumenfeld verfügt das Familienunternehmen inzwischen über
180 Betten und sieben Veranstaltungsräume für bis zu 120 Personen. Bild: Hering

Nach 14 Monaten Bauzeit steht das neue Hotel »Engener Höh« an der Autobahn-Rastanlage »Hegau
West« vor der endgültigen Fertigstellung. Durch seine elegante Architektur und die warme Farbge-
bung fügt es sich optimal in die Landschaft ein. Bild: Hering
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So fing im Oktober 2014 alles an: Nach dem Bag-
gerstich halfen (von links) Elisabeth und Rolf Riemensperger mit
ihren beiden Töchtern Iris Brütsch (Dritte von rechts) und Anja
Rösner (rechts) sowie Architekt Ingo Bucher-Beholz (Dritter von
links) und Bürgermeister Johannes Moser (Zweiter von rechts)
mit dem Spaten symbolisch nach. Archiv-Bild: Hering
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Elegant-modern und doch behaglich mit viel Holz sind die 21
Doppel- und zehn Einzelzimmer, darunter ein behindertenge-
rechtes Zimmer, gestaltet. Die jeweils vorgelagerte, windge-
schützte Loggia bietet viel Licht, Luft und Sonne.

Bild: Hering
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Singen macht
Freude und Freunde

Hohe Ehrungen für Anselfinger Chormitglieder
bei der Hauptversammlung

Anselfingen. Zur Jahres-
hauptversammlung des Ge-
sangvereins Frohsinn konnte
der Vorsitzende Berthold Boh-
ner zahlreiche Gäste begrüßen,
darunter den Bürgermeister-
stellvertreter Klaus Herten-
stein, das Präsidiumsmitglied
vom Bodensee-Hegau-Chor-
verband und Vorsitzenden des
Sängerbezirks Oberer Hegau-
Randen, Winfried Polte, sowie
die Vertreter der örtlichen Ver-
eine.

Nach der Totenehrung wurde
vom Schriftführer Rückschau
auf Begebenheiten des ver-
gangenen Jahres gehalten und
dazu die Aktivitäten der Chor-
gemeinschaft hervorgehoben.
Kassenführerin Erika Maier
verlas den Kassenbestand und
wurde auf Empfehlung der
Kassenprüfer von der Ver-
sammlung einstimmig entlas-
tet.

»Gut bei Stimme« und »moti-
viert« wurde dem Chor von der
zufriedenen Chorleiterin Eun-
Ah Cho-Nitschke attestiert. Für
sehr gute Probenbeteiligung
erhielten Erika Maier, Melitta
Becker, Alma Kunz, Maria En-
gesser, Gudrun Krumpak und
Wolfgang Hess ein Präsent.
Langjährige Vereinstreue wur-
de an diesem Abend belohnt.
Nach Grußworten konnte
Winfried Polte die Sängerin
Gudrun Krumpak für 25 Akti-
venjahre mit der Silbernen Eh-
rennadel nebst Urkunde vom
»BCV« auszeichnen. Besonde-
re Ehrung wurde Erika Maier
zuteil. In Anerkennung für
50-jähriges Singen im Chor er-
hielt sie die Goldene Ehrenna-
del vom »Deutschen Chorver-
band« mit zugehöriger Urkun-
de. Bei den Ehrungen wurden

von Winfried Polte unter ande-
rem auch die Worte »Singen
macht Freude und Freunde« zi-
tiert.

Zum Ehrenmitglied des Ge-
sangvereins konnte Sängerin
Alma Kunz nach 30 Aktiven-
jahren ernannt werden. Allen
Geehrten wurde vom Verein
noch ein schönes Blumenge-
steck überreicht.

Mit herzlichen Dankesworten
von der stellvertretenden Vor-
sitzenden Maritta Graf kam
schließlich auch Berthold Boh-
ner für 20 Jahre Vorstandstä-
tigkeit, davon 14 Jahre als Vor-
sitzender, zu Ehren und konnte
ein Weinpräsent und Gut-
schein in Empfang nehmen.
Sein Bericht beinhaltete im
Wesentlichen den Dank für
den guten Zusammenhalt im
Verein, das Hoffen auf weitere
positive Jahre und, besonders
hervorgehoben, die Behebung
der Nachwuchsprobleme.
Neue SängerInnen sind immer
gerne willkommen.

Bürgermeisterstellvertreter
Klaus Hertenstein war zum
Vereinsgeschehen voll des Lo-
bes. Mit Dankesworten und
allgemeiner Info zu aktuellen
Themen übernahm er die Lei-
tung bei der Entlastung der
Vorstandschaft und den Neu-
wahlen. Die bisherige Vor-
standschaft wurde von der
Versammlung einstimmig wie-
dergewählt. Als neuer aktiver
Beirat wurde Gerlinde Becker
gewählt, ihre Vorgängerin Gu-
drun Krumpak konnte das Amt
wegen Wegzugs nicht mehr
ausführen.

Bei den anschließenden
Wortmeldungen sprachen die
Vertreter der örtlichen Vereine
ihre Glückwünsche aus.

GV Frohsinn:
Vorsitzender: Berthold Bohner, stellvertretende Vorsitzende:
Maritta Graf, Schriftführer: Wolfgang Hess, Kassiererin: Erika
Maier, aktive Beirätin: Gerlinde Becker.
Kontakt: Vorsitzender Berthold Bohner, Tel. 07733/3345,
gesangverein@anselfingen.de.
Probe: freitags um 19.30 Uhr im Probelokal beim Bürgerhaus
in Anselfingen.

Breites Angebot
23. Prospektbörse von Hegau Tourismus

Hegau. In der Seeblickhalle in
Steißlingen veranstaltet der
Hegau Tourismus am Samstag,
27. Februar, von 13.30 bis 17
Uhr die 23. Prospektbörse. Die
offizielle Begrüßung durch den
Gastgeber, Bürgermeister Ar-
tur Ostermaier, und den Vor-
sitzenden von Hegau Touris-
mus, Oberbürgermeister
Bernd Häusler, findet um
13.30 Uhr statt.

Bei der Prospektbörse prä-
sentieren sich internationale
Ferienregionen und Ausflugs-
ziele rund um den Bodensee.
Ziel ist es, den Tourismus in der
Region Hegau-Bodensee zu
stärken und zu fördern. Ver-
mieterinnen und Vermieter
von Ferienwohnungen und
Privatzimmern sowie Hoteliers
und Gastronomiebetriebe er-

halten bei der Prospektbörse
die neuesten Informationen
rund um das Thema »Touris-
mus am Bodensee«. Außer den
neuesten Prospekten der Frei-
zeiteinrichtungen, Gemeinden
und Regionen, erwartet den
Besucher auch in diesem Jahr
wieder eine Verlosung attrakti-
ver Preise, gestiftet von ver-
schiedenen Freizeiteinrichtun-
gen, Gastronomen und Ge-
meinden rings um den Boden-
see. War die Prospektbörse in
der Vergangenheit den Anbie-
tern von Unterkünften vorbe-
halten, so sind ausdrücklich alle
am Tourismus interessierten
Besucher herzlich eingeladen,
sich über das touristische An-
gebot der gesamten interna-
tionalen Bodenseeregion zu
informieren.

Die Geehrten auf einen Blick: (von links) Alma Kunz, Gudrun
Krumpak, Erika Maier und Berthold Bohner mit Winfried Polte,
Präsidiumsmitglied vom Bodensee-Hegau-Chorverband und
Vorsitzender des Sängerbezirks Oberer Hegau-Randen.

Bild: GV Frohsinn
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Erfreuliche Ergebnisse
Skiclub Engen nahm am Bezirkscuprennen teil

Engen. Am Samstag, 30. Ja-
nuar, konnte das Bezirkscup-
rennen stattfinden, nachdem
das erste Rennen in Laterns
aufgrund der Witterungsver-
hältnisse abgesagt werden
musste. Auch in Hittisau waren
die Schneeverhältnisse schwie-
rig und die Piste sehr eisig,
umso erfreulicher waren die Er-
gebnisse, die die Rennläufer
des Ski-Clubs Engen bei den
zwei Slalomläufen erzielten.

Insgesamt waren 12 Renn-
läufer aus Engen in den Klassen
von U8 bis zu den Herren aktiv
am Start. In der Klasse U8 wa-
ren die Jüngsten sehr erfolg-
reich unterwegs. Yara Braun
konnte den zweiten und Luis
Hildebrand den dritten Platz
belegen. In den weiteren Klas-
sen konnte Jacob Schörner
zweimal den ersten, Jannis
Braun den zweiten und Dennis

Maier zweimal den dritten
Platz erzielen. Das starke Mäd-
chenteam erreichte ebenfalls
gute Platzierungen: So erzielte
Pauline Arians zweimal den
dritten, Hannah Elsässer zwei-
mal den vierten und Amelie
Arian den guten fünften und
sechsten Platz. David Kirch-
mann konnte seine gute Form
mit zwei zweiten Plätzen be-
stätigen. Marius Berner und
Elias Hildebrand konnten sich
in ihrer Altersklasse ebenfalls
behaupten und erzielten fünfte
und sechste Plätze. Manuel
Heiss, ein Trainer der Renn-
mannschaft, belegte in der
Klasse Herren aktiv zwei erste
Plätze. Nach den sehr guten Er-
gebnissen aus dem letzten
Rennen freuen sich die Läufer
des SC Engen auf die Bezirks-
meisterschaften am kommen-
den Wochenende in Damüls.

Förderverein
Leichtathletik

Mitglieder-
versammlung

Engen. Der Vorstand des
Vereins zur Förderung der
Leichtathletik in Engen lädt sei-
ne Mitglieder am Dienstag, 8.
März, um 19.30 Uhr zur Mit-
gliederversammlung ins Foyer
der Großsporthalle ein. Neben
wichtigen Informationen zu
bevorstehenden Wettkämpfen
stehen unter anderem Neu-
wahlen der Vorstandschaft auf
der Tagesordnung. Der Vor-
stand bittet um zahlreiche Teil-
nahme. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Nähere Informationen bei Ul-
rike Henkel, Tel. 07733/
506828.

Ski-Club Engen

Stadt-/Vereins-
meisterschaften

Engen. Der Ski-Club Engen
veranstaltet am 5. März seine
alpinen Stadt- und Vereins-
meisterschaften für Skifahrer
und Snowboarder in Urach im
Schwarzwald (Nähe Furtwan-
gen). Teilnehmen können Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene jeder Altersklasse. In ge-
trennten Wertungen wer-
den in den entsprechenden Al-
tersklassen die Stadt- und Ver-
einsmeister 2016 ermittelt. Ne-
ben diesen Wertungsklassen
wird es noch eine Familienwer-
tung und zusätzlich eine Gäste-
klasse geben. Den jeweils ers-
ten drei LäuferInnen jeder
Wertung winken schöne Poka-
le und Medaillen. Die Start-
nummernausgabe erfolgt am
5. März um 9:30 Uhr am Ziel-
zelt. Anmeldungen nimmt S.
Elsässer unter Tel. 07733/
6319 (täglich ab 18 Uhr) oder
stefan.elsaesser@skiclub-en
gen.de entgegen.

Erfolgreicher Nachwuchs beim Ski-Club Engen: (von links) Ame-
lie Arians, David Kirchmann, Jacob Schörner, Luis Hildebrand,
Luca Berner, Pauline Arians, Yara Braun, Jannis Braun und Den-
nis Maier. Auf dem Bild fehlen: Elias Hildebrand, Marius Berner
und Manuel Heiss. Bild: Ski-Club Engen

Mit zwei Mannschaften nahmen am 13. Februar die
G-Junioren des Hegauer FV am Indoormasters in Schaffhausen
teil. Hochmotiviert kämpften beide Teams und konnten so die
meisten Spiele für sich entscheiden. Der jüngere Jahrgang ge-
wann sogar das Halbfinale, musste sich erst im Finale beim Sie-
ben-Meter-Schießen mit 5:4 geschlagen geben und wurde so-
mit Zweiter. Die andere Mannschaft belegte den ebenfalls her-
vorragenden sechsten Platz. Ein großer Dank ging an die beiden
Trainer Matthias Utzler und Gabi Ranzenberger für die tolle Be-
treuung. Bild: Hegauer FV

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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Den Titel »Beste Hallenmannschaft des Bezirks Bodensee
2015/2016« dürfen die D-Junioren des Hegauer FV stolz tragen.
Von insgesamt 103 gestarteten Teams setzte sich der HFV am Fi-
naltag am 13. Februar in Gottmadingen gegen die Mannschaf-
ten FC Radolfzell, SC Konstanz/Wollmatingen 3, SC Pfullendorf
2, FC Überlingen und ESV Südstern Singen durch. Kein Gegner
schaffte es, ein Tor gegen den HFV zu erzielen. Der Titel ist
gleichzeitig die Qualifikation zur Südbadischen Hallenbezirks-
meisterschaft, die am vergangenen Sonntag wiederum in der
Goldbühlhalle Gottmadingen stattfand. Mit in der HFV-Gruppe
waren der SC Freiburg und der FV Lörrach-Brombach. Das Bild
zeigt (hinten von links) Dominik Messmer, Dejan Stefanovic,
Tim Zieger, Louis Kuklau, Leon Kuklau und Trainer Oliver Mayer
sowie (vorne von links) Milosz Antas, Tobias Matt, Dominik
Stich, Robin Mayer und Justin Braun. Bild: Hegauer FV

Titel erfolgreich verteidigt: Am Samstag verteidig-
ten die B-Juniorinnen des Hegauer FV bei den Südbadischen Fut-
sal-Meisterschaften in Lahr erfolgreich ihren Titel aus dem Vor-
jahr. Die Mannschaft von Trainer Marcus Würth zeigte eine star-
ke Leistung und holte am Ende verdient den Titel. In der Grup-
penphase setzte sich das HFV-Team mit einem 4:0-Sieg gegen
die SG Unzhurst und einem 3:1-Sieg gegen den SC Sand durch.
Im Halbfinale trafen die Hegauerinnen auf den ESV Waldshut
und lagen bis fünf Minuten vor Spielende unglücklich mit 0:2 zu-
rück. In einer fulminanten Schlussphase überzeugten die Würth-
Schützlinge und entschieden das Halbfinale nervenstark mit 4:2
für sich. Im Finale wartete dann der SC Freiburg, gegen den sich
die Hegauerinnen mit einem verdienten 3:1-Sieg durchsetzen
konnten. Auf dem Bild sind (hintere Reihe von links) Co-Traine-
rin Sonja Fauter, Naomi Krinner, Anna Späth, Marie Stöber, Cari-
na Reich, Nadja Sabellek, Anne Fleig, Julia Hasler und Marcus
Würth zu sehen sowie (vordere Reihe von links) Eve Schmidt,
Anna-Lena Scholz, Sophie Janetzka, Mona Dauwalter, Theresa
Speck, Jana-Maria Butsch und Nina Finkbeiner. Bild: Hegauer FV

TG Welschingen

Fitness- und
Gesundheitskurse

Welschingen. Der Kurs
»Jumping®-Fitness« beginnt
am Freitag, 4. März, um 19
Uhr. Eine Teilnahme ist nur mit
bestätigter Anmeldung mög-
lich, da nur eine begrenzte An-
zahl an Jumping-Trampolinen
zur Verfügung steht. Anmel-
dung bitte bei Isabell Hupfeld,
Tel. 0172/9139470. »ZUMBA
®Fitness« ab Mittwoch, 2.
März, um 19 Uhr in der Hohen-
hewenhalle, kombiniert klassi-
sches Workout mit lateiname-
rikanischen Rhythmen. Es
macht nicht nur Spaß, sondern
ist auch ein absoluter Kalorien-
killer. Auch die Kurse in der Na-
tur beginnen: »Walking« und
»Power Walking« beginnen
ab März immer dienstags um
18 Uhr, Treffpunkt an der Ho-
hen Eiche. Walking ist die be-
wusste Art des Gehens, trai-
niert Ausdauer, Herzkreislauf
und Muskelkraft.

Fragen oder Anmeldung zu
allen Kursen in der TG-Ge-
schäftsstelle unter Tel. 07733/
504717 oder tgwelschingen@
hegaudata.de. Weitere Infos
unter www.tgwelschingen.de.

TG Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Am Samstag,
5. März, um 20 Uhr, findet die
Jahreshauptversammlung der
Turn- und Gymnastikgemein-
schaft Welschingen für aktive
und passive Mitglieder im
Gasthaus »Bären« statt. Auf
der Tagesordnung stehen un-
ter anderem Ehrungen, Berich-
te aus den Abteilungen und die
Vorschau auf die Aktivitäten im
Jahr 2016. Freunde und Gön-
ner des Vereins sowie Vorsit-
zende anderer Vereine sind
herzlich willkommen. Anträge
zur Tagesordnung sind schrift-
lich bis zum 29. Februar an den
Vorstand zu richten.

TG Welschingen

Jugendhaupt-
versammlung

Welschingen. Am Freitag, 4.
März, um 16 Uhr, treffen sich
die Kinder und Jugendlichen
der TG Welschingen von sechs
bis 18 Jahren im Rathaus Wel-
schingen (erstes Oberge-
schoss) zur Jugendhauptver-
sammlung. Die Jugendleiterin-
nen Christin Stuke und Sabrina
Rosin laden hierzu herzlich ein.
Die Versammlung bietet der
Jugend die Möglichkeit, sich zu
informieren, Wünsche zu äu-
ßern und sich aktiv am Vereins-
leben zu beteiligen. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem die Rückschau auf Akti-
vitäten im vergangenen Jahr
und die Vorschau auf 2016.

Für die Kinder und Jugendli-
chen der SGW/TGW-Gruppen
und für die Montagsgruppe
von Sabrina Rosin ist die Ver-
sammlung Pflicht. Auch Eltern
und Gäste sind herzlich will-
kommen.

Im Anschluss an den offiziel-
len Teil, um circa 16.30 Uhr,
lädt die Jugendleitung alle
noch zum gemeinsamen Kino-
nachmittag mit Popcorn und
Getränken im Rathaus ein.

SSV Welschingen

Aufräumen
am Schützenhaus

Welschingen. Für Samstag,
27. Februar, hat die Vorstand-
schaft des Sportschützenver-
eins Welschingen einen allge-
meinen Arbeitseinsatz ober-
halb des Schützenhauses ge-
plant. Es soll das dort wild ab-
gelagerte Kleinholz beseitigt
werden, bevor die neue
Wachstumsperiode auf den
angrenzenden Wiesen be-
ginnt. Gleichzeitig werden die
neuen Hinweisschilder für den
Schießbetrieb aufgestellt wer-
den. Beginn der Arbeiten ist
um 9 Uhr. Der Verein erwartet
zahlreiche Helfer zu dieser
Aktion.
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Wir lassen unsere Kunden 
von der Sonne verwöhnen.*

Das sind wir hier.

Weil es einfach gut tut, 
vor allem aber das Klima 
schützt. So haben wir es 
uns zur Aufgabe gemacht, 
innovative Technologien 
und regenerative Energie-
träger zu nutzen. Denn 
davon profitieren alle 
unsere Kunden und vor 
allem auch unsere Kinder. 
Denken auch Sie an die 
Zukunft. Machen Sie mit.

Stadtwerke Engen GmbH
Eugen-Schädler-Straße 3
78234 Engen

Telefon (0 77 33) 94 80-0
Telefax (0 77 33) 94 80-20

www.stadtwerke-engen.de      
info@stadtwerke-engen.de

Das sind wir hier.

*

Drei Siege
Schachklub Engen auf dem Weg nach oben

Engen. Am vorvergangenen
Wochenende blieben alle drei
Mannschaften des Schach-
klubs Engen wiederum unge-
schlagen. In der Bezirksklasse
Bodensee musste die dritte
Mannschaft von Engen zum
SVG Konstanz 3. Den Siegen
durch Frank Wittig und Holger
Döbert standen zwei Niederla-
gen an den Spitzenbrettern ge-
genüber. Das Endergebnis von
2:2 war spielgerecht und
brachte die dritte Mannschaft
auf einen fünften Tabellen-
platz. Am 5. März empfängt
Engen 3 dann den übermächti-
gen Gegner aus Steißlingen.

Zur selben Zeit spielte auch
die zweite Mannnschaft in
der Bereichsliga Süd Gruppe 4
auswärts gegen den SK Gaien-
hofen.

Schnelle kampflose Siege
durch Klaus Bürßner und Karl
Abrell führten zu einer nie er-
warteten Punktechance. Die
vier Remispartien an den Bret-
tern 3 bis 6 durch Christopher
Weh, Rolf Binder, Michael
Hein und Siggi Oßwald führten
schließlich zu einem 2:4. Da die

beiden Spitzenbretter mit
Hansjörg Nohl und Robert
Schetty gegen übermächtige
Gegner schließlich aufgeben
mussten, wurde es dann ein
4:4 unentschieden. In Runde 7
am 5. März empfängt der SK
Engen 2 die zweite Mann-
schaft von Konstanz.

Am Sonntag musste dann in
der Landesliga Süd Gruppe 2
die erste Mannschaft von SK
Engen beim SC Sölden antre-
ten. Siege durch Toni Cepo,
Peter Strommayer und Kai Jeh-
nichen sowie fünf zum Teil sehr
spannend verlaufene Unent-
schieden durch Dr. Sebastian
Gattenlöhner, Jonas Engesser,
Robert Eichler, Christoph Kai-
ser und Thomas Laier ergaben
schließlich einen nie gefährde-
ten 5,5:2,5-Sieg und damit
wieder die Festigung des ers-
ten Tabellenplatzes.

Die Mannschaft muss in Run-
de 7 am 6. März dem letztjähri-
gen Absteiger und derzeitigen
Tabellenzweiten SVG Kon-
stanz zum wohl entscheiden-
den Duell um den Aufstieg
gegenübertreten.

Volle Platten: Wenn draußen Kälte und Regen den Sonn-
tag eintrüben, so ist es genau das richtige Wetter für Tischtennis
in der Halle. Der Vorsitzende Sebastien Sery verzeichnete daher
beim zweiten Tischtennis-Grümpelturnier des Tischtennisver-
eins Engen/Aach eine ausgezeichnete Resonanz in der Aacher
Halle. Turnierleiter Jürgen Grecht versprach den Zweierteams
aus verschiedenen Vereinen viele Spiele, so dass in zwei Grup-
pen jeder gegen jeder mit zwei Einzeln und einem Doppel spiel-
te. In der Gruppe A sicherten sich die Spieler vom »SVAE« unge-
schlagen den Finaleinzug vor den »Zäpflekillern« aus Anselfin-
gen. In Gruppe B ging es schon in der Vorrunde knapp her. Bei
Punkt- und Satzgleichheit entschied erst der direkte Vergleich
für den Finaleinzug des Vater/Sohn-Teams »Sandflo« vor der
engagiert spielenden Mixed-Paarung »Pif-Paf-Poltri«. Den Sie-
gerpokal holten sich im Endspiel souverän Holger Kiefer und
Bernd Braiger vom »SVAE« vor Sandro und Florian Hecker
(»Sandflo«). Den dritten Platz belegten Wilhelm Gnädinger und
Roland Sonnleitner (»Zäpflekiller«) vor Gudrun und Bernd Go-
blirsch. Die Trainingszeiten des TTC stehen auch weiterhin inter-
essierten Jugendlichen und HobbyspielerInnen offen; Infos un-
ter www. ttcengenaach.wordpress.com. Bild: TTC Engen/Aach

TG Welschingen

Hohenhewen-
halle belegt

Welschingen. Am Montag,
29. Februar, fallen alle Turn-
stunden in der Hohenhewen-
halle Welschingen aus, da die
Halle belegt ist. Der Kurs »Bo-
dyforming« findet statt.

Fragen oder Anmeldung zu
allen Kursen in der TG-Ge-
schäftsstelle unter Tel. 07733/
504717 oder tgwelschingen@
hegaudata.de.

Weitere Informationen unter
www.tgwelschingen.de.

HSV Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Die Jahreshauptver-
sammlung des Hundesportver-
eins Engen findet am Samstag,
27. Februar, um 20 Uhr im Ver-
einsheim statt. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.
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Knappe Niederlagen
Handballer straucheln nach starker Hinrunde

Engen. Nach einer grandio-
sen Hinrunde mit vier Siegen
und nur einer Niederlage lief
für die Herren des TV Engen
sprichwörtlich alles nach Maß.
Verständlich, dass das Team
von Uwe Herz an diese Resul-
tate in der Rückrunde nahtlos
anknüpfen wollte, was bisher
jedoch nicht gelungen ist.
Durch etliche Ausfälle in der
Winterpause waren die Bedin-
gungen nicht leicht. Das Team
rückte jedoch nahtlos zusam-
men und stellte sich mit gro-
ßem Engagement und einer
tollen Leistung den bevorste-
henden Aufgaben.

Schade für alle, dass sich die
Engener in dieser Phase der
Saison nicht selbst belohnen
konnten. Im Aufeinandertref-
fen gegen den TSC Blumberg II
(25:27), den TSV Dettingen-

Wallhausen (24:27) und den
TV Pfullendorf II (20:21) muss-
ten sich die Hegauer jeweils
knapp geschlagen geben.
Doch leicht machten sie es den
Kontrahenten keinesfalls, was
die Resultate auch klar beleg-
ten. Nun heißt es, als Team
weiter zusammenzurücken,
Abläufe und Strukturen zu op-
timieren, um gemeinsam an
alte Erfolge anzuknüpfen. Ob
dies Früchte tragen wird, wird
sich in den nächsten Wochen
zeigen. Ein großes Dankeschön
von der Mannschaft geht an
das Engener Publikum, wel-
ches ihr Team immer großartig
unterstützt und für eine tolle
Stimmung in der Halle sorgt.
Das nächste Spiel bestreitet
der TV Engen am kommenden
Sonntag, 28. Februar, um
18:30 Uhr in Konstanz.

Niederlage
gegen Stockach

RSV-Abteilung Tischtennis verliert 5:9

Neuhausen. Am vergange-
nen Spieltag der Tischtennis-
Bezirksliga kam es aus Sicht des
RSV Neuhausen zu einer 5:9-
Niederlage gegen den Tabel-
lenvierten aus Stockach. Der
Start in die Eingangsdoppel lief
nicht wie geplant, denn aus
diesen ging man bereits mit 1:2
in Rückstand. Das Doppel
Schinzel/Walz verlor mit 1:3
und das Doppel Rathfelder/A.
Schafhäutle mit 2:3. Lediglich
U. Schafhäutle/Schrott konn-
ten ihr Doppel wie geplant mit
3:1 für sich entscheiden. Im
vorderen Paarkreuz verloren
Rathfelder gegen Bruhn und A.
Schafhäutle gegen Michel je-
weils ihre Einzel mit 0:3. Die
starken Stockacher setzten ih-
ren Lauf dann im mittleren
Paarkreuz weiter, denn U.
Schafhäutle unterlag Graetz
mit 1:3, und Walz verlor mit
0:3 gegen Filipp. Im hinteren
Paarkreuz konnte dann Schrott
mit einem 3:1-Sieg gegen Wa-
cker den ersten Einzelsieg für
den RSV einfahren. Schinzel
unterlag allerdings gegen
Stehle mit 0:3.

Zum Wechsel in die letzten

Einzel lag der RSV jetzt schon
deutlich mit 1:7 im Rückstand.
Rathfelder verlor sein zweites
Einzel mit 0:3 gegen Michel,
der an diesem Abend beein-
druckendes Tischtennis spielte.
A. Schafhäutle bezwang im
nächsten Einzel Bruhn in einem
spannenden Spiel mit 3:1. Im
mittleren Paarkreuz sicherte
sich der RSV diesmal beide
Punkte. Zuerst konnte U.
Schafhäutle mit einer starken
Leistung im fünften Satz mit
11:1 gegen Filipp gewinnen,
und Walz war kurz darauf mit
einem sicheren 3:0-Sieg gegen
Graetz zur Stelle. Schrott konn-
te dann das nächste Spiel nicht
für sich entscheiden und verlor
mit 1:3 gegen Stehle. So blieb
es dann beim 5:9 für den Gast
aus Stockach. Aufgrund des
hohen 1:8-Rückstandes konn-
te man sich mit dem 5:9 noch
einigermaßen zufrieden ge-
ben.

Nun gilt es am kommenden
Samstag, 27. Februar, beim
abstiegsbedrohten TV Gaien-
hofen besser ins Spiel zu star-
ten und die Punkte mit nach
Neuhausen zu nehmen.

Blickpunkt Geschäftsleben

Einen Spendenscheck in Höhe von 200 Euro überreich-
te Doris Hasenfratz (links), Inhaberin der »Gardinen-Galerie« in
der Peterstraße 6, in der vergangenen Woche an Ronja Hoppe
(rechts), Leiterin der Kinderwohnung Kunterbunt. Bei den
Glücksrad-Aktionen beim letztjährigen Altstadtfest sowie beim
Weihnachtsmarkt waren 160 Euro zusammengekommen, die
von Doris Hasenfratz großzügig aufgerundet wurden. Beim Alt-
stadtfest konnten die Teilnehmer zudem ankreuzen, welcher
Einrichtung der Erlös zugute kommen soll. Dabei fiel die Wahl
auf die Engener Kinderwohnung. Ronja Hoppe bedankte sich
sehr herzlich für die Spende, die für Ausflüge oder Projekte in
den Osterferien verwendet werden soll. Rund 15 bis 20 Kinder
besuchen im Moment jeden Nachmittag die Einrichtung und
werden nicht nur durch Hausaufgabenhilfe und schulergänzen-
des Lernen unterstützt und gefördert, sondern die Kinderwoh-
nung bietet auch ein sozialpädagogisches Freizeitprogramm mit
verschiedensten kreativen, handwerklichen, hauswirtschaftli-
chen, sportlichen und erlebnispädagogischen Angeboten.

Fünfzehn Familien mit mehr als 30 Kindern, die haupt-
sächlich aus Syrien, Afghanistan und dem Irak geflüchtet sind,
leben mittlerweile in Engen. Die Patinnen aus dem Helferkreis
Engen stellten bei ihren Besuchen fest, dass bei den Familien in
der Regel keine medizinische Grundausstattung für Kinder, zum
Beispiel bei Erkältungen oder kleineren Verletzungen, vorhan-
den ist. Die City-Apotheke in Engen unter der Leitung von Pine-
lopi Argiti und Ariel Wagner griff die Anregung, hier schnell Ab-
hilfe zu schaffen, spontan und großzügig auf. Das Apotheken-
team verschenkte kleine Kinder-Taschenapotheken, unter an-
derem mit Fieberthermometer, Kühlpads sowie Pflaster, und
stattet den Helferkreis für weitere Familien aus. Die gesunde
Spende wurde glücklich und dankbar entgegengenommen.
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Zum Tag der offenen Tür aus Anlass des zwanzigjäh-
rigen Bestehens des ambulanten Pflegedienstes »AKA-team«
und des Umzugs in neue Räume laden Inhaberin Melanie Jahnz
(rechts) und Pflegedienstleiterin Hildegard Riedmüller (links) am
kommenden Sonntag, 28. Februar, herzlich in die Schützenstra-
ße 6 ein. Auf gut 100 Quadratmetern sind neben dem hellen, ge-
räumigen Büro auch das Schwesternzimmer, ein Lagerraum für
Pflegehilfsmittel sowie eine kleine Teeküche untergebracht.

Bild: Hering
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Der Mensch steht im Mittelpunkt
»AKA-team« ist seit 20 Jahren in der häuslichen Pflege im Einsatz

Engen her. Alter und Krankheit können das bisher gewohnte Leben erheblich beeinträchtigen, bis hin zum Verlust der ver-
trauten Umgebung. Durch häusliche Krankenpflege und Betreuung kann jedoch oft ein Krankenhausaufenthalt verkürzt
oder ein Umzug ins Pflegeheim vermieden werden. Als erfahrener und engagierter Pflegedienst bietet das »AKA-team«
seit nunmehr 20 Jahren qualifizierte ambulante Kranken- und Altenpflege im Raum Engen und Tengen und in den Um-
landgemeinden. Aus Anlass des 20-jährigen Bestehens und des Umzugs in neue Räume in der Schützenstraße 6 lädt der
Pflegedienst am kommenden Sonntag, 28. Februar, ab 10.30 Uhr herzlich zu einem Tag der offenen Tür ein.

Im Jahr 1996 von Roswitha
Jahnz gegründet, machte sich
der private Pflegedienst rasch
einen Namen als erfolgreiches
Kleinunternehmen für qualita-
tiv hochwertige und zuverlässi-
ge Pflege. 2008 erweiterte
Roswitha Jahnz das Leistungs-
repertoire ihres Pflegedienstes
um das »AKA-Service-team«,
das nicht nur Senioren und
kranken Menschen zur Verfü-
gung steht, sondern allen, die
Hilfe in Wohnung, Haus und
Garten benötigen. Als die am-
bitionierte Gründerin Anfang
2009 unerwartet verstarb,
übernahmen ihre Töchter Me-
lanie und Eva-Maria Jahnz den
Pflegedienst.

Seit 2014 führt Melanie Jahnz
alleine das Lebenswerk ihrer
Mutter weiter. Zur Seite steht
ihr ein kompetentes und zuver-
lässiges zehnköpfiges Team
um Pflegedienstleiterin Hilde-

gard Riedmüller, das qualifi-
zierte und auf den individuel-
len Hilfebedarf abgestimmte
Grund- und Behandlungspfle-
geleistungen, hauswirtschaftli-
che Dienstleistungen sowie Be-
treuungsleistungen bietet, die
über die reine Pflege hinausge-
hen. Und das 365 Tage im Jahr
von 7 bis 21 Uhr und mit Not-
rufbereitschaft rund um die
Uhr.

Die hohen Ansprüche und
Anforderungen an sich selbst
hat das Team aus langjährigen
Mitarbeiterinnen in einem
Pflegeleitbild formuliert. Um
ihre Fachkompetenz zu erwei-
tern und sie den Klienten und
Angehörigen zur Verfügung
stellen zu können, sind die exa-
minierten Pflegekräfte ver-
pflichtet, drei Fortbildungen
pro Jahr zu besuchen sowie an
internen Schulungen teilzu-
nehmen. Da kein Pflegefall

dem anderen gleicht, werden
in Zusammenarbeit und Ab-
stimmung mit den Patienten,
den Angehörigen und Ärzten
in Beratungsgesprächen indivi-
duelle Pflegepläne erstellt. Ziel
ist, nach der Feststellung der
Probleme und der vorhande-
nen Fähigkeiten den Klienten
eine optimale Versorgung und
Pflege in der gewohnten häus-
lichen Umgebung zu bieten.
»Es ist uns wichtig, zum Patien-
ten eine vertraute, persönliche
Beziehung aufzubauen«, beto-
nen Melanie Jahnz und Hilde-
gard Riedmüller.

Dienstpläne und Arbeitszei-
ten werden deshalb so gestal-
tet, dass ein häufiger Wechsel
der Pflegeperson vermieden
wird, um eine gute, von Re-
spekt getragene Vertrauens-
und Bezugsbasis zwischen
Pflegekräften und Klienten zu
schaffen sowie Veränderun-

gen beim Klienten frühzeitig
erkennen und rasch darauf
reagieren zu können. »Als Gast
im Hause unserer Klienten
versuchen wir, ein Höchstmaß
an Privatsphäre zu wahren«, ist
im Pflegeleitbild festgelegt.

Überzeugender Beweis für
die hohe Qualität der er-
brachten Pflegeleistungen des
»AKA-teams« sind die hervor-
ragenden Beurteilungen nach
den jährlich stattfindenden
Prüfbesuchen durch den Medi-
zinischen Dienst der Kranken-
versicherung (MDK), die im In-
ternet in Transparenzberichten
einsehbar sind: Seit Jahren dür-
fen Melanie Jahnz und ihr
Team auf die Benotung »1,0
ohne Empfehlungen für Ver-
besserungen« stolz sein. Wert-
volle Hilfe leisten sie für Klien-
ten und Angehörige übrigens
auch beim Umgang mit Be-
hörden.
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Förderverein GHS-Aach

Kleider-/
Spielzeugbörse

Hegau. Am Samstag, 12.
März, von 10 bis 12 Uhr, ver-
anstaltet der Förderverein
GHS-Aach eine Selbstanbieter-
börse für Kinderbekleidung
und Spielzeug in der Schulturn-
halle in Aach. Tischpreis: 7
Euro. Für Kinder im Grund-
schulalter wird ein kostenloser
Flohmarkt angeboten. Für Kaf-
fee und Kuchen ist gesorgt.
Spiel- und Maltische für Kinder
stehen bereit.

lnfos und Reservierung bei
Coletta Rigling, Tel. 07774/
929985 oder per mail an foer
derverein-ghs-aach@web.de.

Steißlingen

Flohmarkt
rund ums Kind

Hegau. Die Steißlinger Spiel-
und Krabbelgruppe veranstal-
tet am Samstag, 12. März, von
10 bis 12 Uhr in der Seeblick-
halle wieder ihren »Frühjahrs-
Flohmarkt rund ums Kind«.
Verkauft werden gut erhaltene
Kinderbekleidung und -zube-
hör wie Spielsachen oder Kin-
dersitze.

Tischreservierungen der An-
bieter nimmt Angela Haug, Tel.
07738/214453, am Freitag,
26. Februar, von 17 bis 18 Uhr
entgegen.

Aufgrund der Nachfrage kön-
nen pro Person maximal zwei
Tische reserviert werden. Für
Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

TC Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Der Tennis-Club En-
gen lädt am Freitag, 11. März,
um 20 Uhr zu seiner Jahres-
hauptversammlung ins Club-
haus (Schwimmbadweg) ein.
Auf der Tagesordnung stehen
neben den Berichten auch Ent-
lastungen und Neuwahlen.

Anträge sind bis 8. März
schriftlich beim Vorsitzenden
Wulf Schadwinkel oder beim
stellvertretenden Vorsitzenden
Lothar Glawatsch einzurei-
chen.

Nicht nur beim Tag der offenen
Tür am kommenden Sonntag
beantworten AKA-Chefin Me-
lanie Jahnz (rechts) und Pflege-
dienstleiterin Hildegard Ried-
müller gerne Fragen von Besu-
chern, sondern stehen Hilfe-
und Pflegebedürftigen stets
mit Rat und Tat zur Seite.

Bild: Hering
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Freudige Überraschung: Am 18. Februar bekam die
Sozialstation Oberer Hegau in Engen überraschenden Besuch
vom Vorstand der Katholischen Frauengemeinschaft. Anlass
war die Übergabe einer großzügigen Spende an die Sozialstation
und an den Hospizverein Singen und Hegau. Jürgen Holland, Ge-
schäftsführer der Sozialstation, erläuterte die vielfältigen Auf-
gaben der Sozialstation. Wesentliche Schwerpunkte sind hier
Kranken- und Altenpflege, die Tagespflege, die Betreuungs-
gruppe sowie die Familienpflege. In diesem Umfeld gilt es für die
MitarbeiterInnen täglich neue Herausforderungen zu meistern.
Positive Rückmeldungen aus dem Kreis der Patienten und Ange-
hörigen sowie auch diese finanzielle Unterstützung zeigen den
Mitarbeitern den Erfolg ihrer Arbeit. Fr. Schellhammer vom Hos-
pizverein Singen und Hegau schilderte die tägliche Arbeit des
Hospizvereins und gab einen Ausblick auf das geplante Hospiz-
und Palliativzentrum in Singen. Zur Bewältigung seiner Aufga-
ben ist der Hospizverein in hohem Maße auf Spenden angewie-
sen. Nach einem ausführlichen Gedankenaustausch bedankten
sich Jürgen Holland und Fr. Schellhammer für die Unterstützung
der Frauengemeinschaft. Gestärkt durch ein kleines Frühstück
führte anschließend Ulrika Hirt durch die Räumlichkeiten der Ta-
gespflege. Das Bild zeigt (von links) Ulrika Hirt, Pflegedienstlei-
terin der Sozialstation, H. Koch, S. Graf und Fr. Braun von der
Frauengemeinschaft, Fr. Schellhammer vom Hospizverein sowie
Brigitte Winkler von der Frauengemeinschaft.

Begegnung Einheimische
und Asylsuchende

Café International
Engen. An jedem vierten

Donnerstag eines Monats fin-
det von 16 bis 18 Uhr im Ge-
meindehaus der Evangelischen
Kirchengemeinde in der He-
wenstraße in Engen ein »Café
International« statt.

In zwangloser Atmosphäre
wird bei Kaffee, Saft und Ku-
chen gespielt, gemalt, geredet
und ganz nebenbei Deutsch
gelernt.

Auch das eine oder andere
Problem kann besprochen und
vielleicht sogar gelöst wer-
den. Wer daran denkt, beim
Helferkreis mitzuarbeiten,
kann hier erste Kontakte knüp-
fen.

Das nächste Café findet mor-
gen, Donnerstag, 25. Februar,
statt.

AWO-Begegnungsstätte

Interessante
Diashow

Engen. Heute, Mittwoch, 24.
Februar, findet um 15 Uhr in
der Begegnungsstätte der
AWO Engen, Sammlungsgasse
11, eine Diashow unter dem
Titel »Unterwegs zum Mount
Everest - eine Trekkingtour
zum Dach der Welt« statt.
Frank Wittig wird mit seinen
Bildern und Kommentaren et-
was Freude in den Winter brin-
gen. Die AWO Engen würde
sich über eine rege Teilnahme
sehr freuen, der Eintritt ist frei.

Musik zur Besinnung
Gitarrist Reinhard Börner spielt »Choräle
auf 6 Saiten« in der Auferstehungskirche

Engen. Kirchenlieder, Choräle und neuerdings auch Volkslie-
der »übersetzt« der seit über 30 Jahren im schwäbischen
Wilhelmsdorf lebende Reinhard Börner in eine moderne mu-
sikalische Sprache, welche die alten Lieder in neuem Ge-
wand wiederauferstehen lässt. Am Sonntag, 6. März, bringt
er sie beim Konzert »Choräle auf sechs Saiten« um 17 Uhr in
der evangelischen Auferstehungskirche zu Gehör. Der Ein-
tritt ist frei. Es ist das erste Konzert der diesjährigen Konzert-
reihe an der Auferstehungskirche und wird vom Förderkreis
für Kirchenmusik ausgerichtet.

Mit seinen Musikstücken er-
schließt er ein Repertoire, das
bisher vor allem der Orgel,
dem Klavier oder chorischen
Interpretationen vorbehalten
war. So wird er in Engen unter
anderem eine Transkription für
Gitarre von Johann Sebastian
Bachs »Jesu meine Freude«,
»Aus tiefer Not schrei ich zu
dir« und »Ein feste Burg ist un-
ser Gott« spielen. Aber auch
ein verjazztes »Befiehl du dei-
ne Wege« oder Paul Gerhardts
»Du meine Seele singe« finden
Eingang in sein Programm.

Durch eine ausgefeilte Spiel-
technik, welche die Solomelo-
die mit einer facettenreichen
Begleitung verknüpft, entsteht
ein raumfüllendes Klangerleb-
nis, das die Zuhörer in der Pas-
sionszeit zur Ruhe und Kon-
templation kommen lässt. Die
alten Meister des Kirchenliedes
haben Reinhard Börner inspi-

riert, auch eigene Lieder zu
schreiben - und so hat er sich
inzwischen auch als Songpoet
einen Namen gemacht. Für sei-
ne Lieder, die von seinen All-
tagserfahrungen mit Gott er-
zählen, wurde er mit dem Lie-
dermacher-Preis der Hanns-
Seidel-Stiftung geehrt. Von
diesen eigenen Liedern wird er
neben weiteren »Regenbo-
gen« und »Frieden auf Erden«
spielen, ebenso den Song »Je-
den Tag so zu leben«, der für
viele zu einer Hymne gewor-
den ist.

Bevor Börner sich ganz der
Musik gewidmet hat, arbeitete
er viele Jahre als Gesprächs-
und Musiktherapeut in einer
Suchtklinik. Seine Musik führt
zur Besinnung; sie deutet auf
seine poetische Art auf den
Schöpfer aller Dinge hin und
gibt ihm die Ehre durch das Ge-
schenk der Musik.

... haben die zahlreichen Kinder, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen der Seelsorgeeinheit Oberer Hegau, die als Stern-
singer bei Wind und Wetter in Engen und den Umlandge-
meinden für Kinder in Not in Bolivien und auf der ganzen
Welt unterwegs waren und den Segen Gottes in die Häuser
brachten, insgesamt 18.590 Euro gesammelt.

Gabriele Hering

Übrigens ...
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Watterdingen

Film- und
Gesprächsabende

Hegau. Vor 2.000 Jahren
verkündete Jesus von Nazareth
das Reich Gottes, in dem alle
Menschen gleich sind. In einer
strengen, patriarchal gepräg-
ten Zeit war das revolutionär,
und so folgten ihm auch viele
Frauen nach. Über die Jahr-
hunderte hinweg sind viele
dieser Frauen als weibliche
Vorbilder verschwunden und
in Vergessenheit geraten. In ei-
nem Dokumentarfilm von Ma-
ria Blumencron geht es am
Donnerstag, 3. März, um 20
Uhr im Pfarrheim in Watterdin-
gen, auf die Spurensuche die-
ser vergessenen Frauen. Ein
Gesprächsabend zu Lydia und
Junia findet für Interessierte
am 10. März und ein Ge-
sprächsabend zu Maria Mag-
dalena und Phöbe am 17. März
unter der Leitung von Monika
Messmer statt, jeweils um 20
Uhr im Pfarrheim in Watter-
dingen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Ev. Kirchengemeinde

Jugendkantorei
singt

Engen. Die Jugendkantorei
der evangelischen Kirche wird
den Gottesdienst am Sonntag,
28. Februar, um 10 Uhr in der
Auferstehungskirche, musika-
lisch gestalten. Zentrales Stück
wird »Can you hear me?« von
dem englischen zeitgenössi-
schen Komponisten Bob Chil-
cott sein. Darin geht es um ein
»Gespräch« von Jugendlichen
mit einem gehörlosen Jugend-
lichen. Wie nimmt er »meine«
Welt wahr? Wie nimmt man
seine Welt wahr? Es geht um
Beziehungen, Beziehungen so-
wohl zu den Mittmenschen, als
auch zu Gott. Im Anschluss an
den Gottesdienst wird zum
Kirchencafé eingeladen.

Weltgebetstag aus Kuba
Am 4. März ab 16.30 Uhr

Einstimmung und um 19 Uhr Gottesdienst

Engen. Einen ganzen Tag,
von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang, singen, beten
und loben am Weltgebetstag
am Freitag, 4. März, rund um
den Erdball eine Vielzahl von
Christen Gott. Für dieses Jahr
haben Frauen aus Kuba die Li-
turgie gestaltet. Unter dem Ti-
tel »Nehmt Kinder auf und ihr
nehmt mich auf« erzählen sie
von ihren Sorgen und Hoff-
nungen angesichts der Umbrü-
che in ihrem Land. Schon von
Christopher Columbus als
»schönste Insel, die Men-
schenaugen jemals erblick-
ten«, bezeichnet, ist Kuba mit
subtropischem Klima, weiten
Stränden und wunderschöner
Landschaft ein Naturparadies.

Nach der Revolution von
1959 wurde Kuba ein sozialisti-
scher Staat und daraufhin jahr-
zehntelang isoliert - samt Wirt-
schaftsblockade von den USA.
Obwohl Frauen und Männer
rechtlich gleichgestellt sind,
klaffen Ideal und Wirklichkeit
oft weit auseinander, und tra-
ditionelle Rollenbilder prägen
den Alltag. Die meist Vollzeit
berufstätigen Kubanerinnen
sind oft allein verantwortlich
für Haushalt, Kinder und die
Pflege Angehöriger. Die Sow-
jetunion leistete Kuba bis zu ih-
rem Zusammenbruch Anfang
der 1990er-Jahre Waren- und
Finanzhilfe. Seitdem erlebt der
Karibikstaat eine tiefe wirt-
schaftliche und soziale Krise. Er

ist nicht erst seit Beginn der
US-kubanischen Annäherung
Ende 2014 ein Land im Um-
bruch - mit seit Jahren wach-
sender Armut und Ungleich-
heit.

Das Weltgebetstagsteam En-
gen lädt alle Frauen und Män-
ner herzlich ein, am 4. März
den Weltgebetstag aus Kuba
im Katholischen Gemeinde-
zentrum in Engen zu feiern. Zur
Einstimmung ab 16.30 Uhr
gibt es Bilder und Berichte vom
Leben der Frauen und ihren Fa-
milien in Kuba, lebendige Lie-
der, rhythmischen Tanz und
stimmungsvolle Meditation.
Kostproben der kubanischen
Küche werden ab circa 18 Uhr
angeboten. Um 19 Uhr be-
ginnt der Gottesdienst, in dem
die kubanischen Frauen mit al-
len ihren Glauben feiern. Jesus
lässt im zentralen Lesungstext
Kinder zu sich kommen und
segnet sie (Mk 10,13-16). Ein
gutes Zusammenleben aller
Generationen begreifen die
kubanischen Weltgebetstags-
frauen als Herausforderung -
hochaktuell in Kuba, dem viele
junge Menschen auf der Suche
nach neuen beruflichen und
persönlichen Perspektiven den
Rücken kehren. »Im Gottes-
dienst zum Weltgebetstag
2016 erleben wir, was Gottes
Liebe für uns und unsere Ge-
meinschaft bedeutet - welt-
weit und vor unserer Haustür«,
so das Weltgebetstagsteam.

Besondere Art von Ein-
kehr und Gotteserfahrung

Taizégottesdienst am Samstag in Neuhausen

Neuhausen. Taizé heißt ein
kleiner Ort im französischen
Burgund, wo Frère Roger vor
circa 70 Jahren eine ökumeni-
sche Bruderschaft gründete.
Über Jahrzehnte ist dieser Ort
zu einem Magneten für Men-
schen, insbesondere für Ju-
gendliche, aus allen Kontinen-
ten geworden. Mittelpunkte
des dortigen Lebens sind die
dreimal am Tag stattfindenden
Gebete, die von einer außerge-
wöhnlichen Schlichtheit ge-
prägt sind. Eine durch Kerzen-
licht erleuchtete Kirche, einfa-
che, einprägsame, sich immer
wiederholende Gesänge und
Schrifttexte sind die wesentli-

chen Elemente dieser Gebete.
Es geht darum, Stille zu finden,
zu singen und zu beten. Es gibt
keine Predigt oder Textausle-
gung, dafür aber ausreichend
Ruhe, den eigenen Gedanken
zu folgen, sich Gott zuzuwen-
den, auf ihn zu hören und die
Gemeinschaft mit den anderen
zu spüren.

Im Stile von Taizé wird die
Vorabendmesse am kommen-
den Samstag, 27. Februar, um
18.30 Uhr in der Kirche in Neu-
hausen gefeiert. Ein Taizége-
bet (ohne Eucharistiefeier)
wird am 4. Fastensonntag, 6.
März, um 18:30 Uhr in der
Stadtkirche Engen stattfinden.

Förderkreis
für Kirchenmusik

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Zu seiner Jahres-
hauptversammlung lädt der
»Förderkreis für Kirchenmusik
an der Auferstehungskirche
Engen« am Freitag, 26. Febru-
ar, um 20 Uhr ins evangelische
Gemeindehaus ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den
Berichten auch Neuwahlen des
Vorstands sowie die Vorstel-
lung von Projekten.

Alt-Kath. Pfarrgemeinde

Autobahnkapelle
Hegau. Zur Eucharistiefeier

morgen, Donnerstag, 25. Fe-
bruar, um 19 Uhr, wird herzlich
in die Autobahnkapelle in En-
gen eingeladen.
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 27. Februar: Apotheke
Sauter, Ekkehardstraße 18, Singen,
Telefon 07731/63035
Sonntag, 28. Februar: Haydn-Apo-
theke, Konstanzer Straße 75, Ra-
dolfzell, Telefon 07732/910050
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30

Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen:
In dringenden Notfällen Rufnum-
mer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

- Frau Irmgard Witzleb, Engen, 85. Geburtstag
am 25. Februar

- Frau Aloisia Bechler, Engen, 85. Geburtstag am 1. März

Katholische Kirche

Samstag, 27. Februar:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 28. Februar:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 10.30 Uhr Hl. Messe
Bargen: 9 Uhr Hl. Messe
Bittelbrunn: 9 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr
Hl. Messe
Zimmerholz: 10.30 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Krankenkommunion: Die nächste
Krankenkommunion ist in Engen
am Freitag, 4. März, um 9.30 Uhr.
Zimmerholz - Rosenkranz: In
Zimmerholz wird dienstags um
18.30 Uhr herzlich zu den Rosen-
kranzgebeten in der Fastenzeit ein-
geladen.
Oasentag: Die Katholische Land-
frauengemeinschaft lädt am Sams-
tag, 27. Februar, ins Pfarrzentrum
Sankt Josef in Stockach-Wahlwies
ein. Für die Teilnehmerinnen wird
es ein Tag zum gemeinsamen Inne-
halten, Aufatmen und innere Kraft-
quellen aktivieren. Die Gestaltungs-
elemente beinhalten kreatives und
meditatives Tanzen, Tönen, Singen,
eutonische Körperspürübungen,
schöpferisches Gestalten, Gebet
mit Leib und Seele sowie die Hin-
führung zur »kreativen« Stille. Re-
ferentin ist Gertrud-Maria Chupik.

Die Kosten betragen 22 Euro. Infos
und Anmeldung bis morgen, 25.
Februar, bei Linda Renner, Tel.
07771/3779.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit dem evangeli-
schen Pfarrer Bernd Stockburger

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst, Ju-
gendkantorei (Pfarrer Hilsberg),
Kirchencafé

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 17 Uhr Konfi-Unterricht,
20 Uhr Hauskreis Senfkorn
Donnerstag: 16 Uhr Café Interna-
tional
Freitag: 19.30 Uhr Jugend
Montag: 19 Uhr Jugendkantorei,
20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate in verschiedenen Grup-
pen

Christliche Gemeinde
Sonntag: 10 Uhr Impuls-Gottes-
dienst mit Norbert Lieth, separater
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Unsere Jubilare
Stadtkirche

Sonntag »Laetare«
Engen. Der Kirchenchor

HERA gestaltet am Sonntag, 6.
März, in der Engener Stadtkir-
che die Eucharistiefeier zum
vierten Fastensonntag um
10.30 Uhr. In vorfestlicher
Osterfreude singt der Chor
Teile aus der »Missa crucis« in
G, opus 151, und aus den fünf
Hymnen das »Angelis suis«
von Gabriel Rheinberger für
Bariton, Chor und Orgel. Das
Baritonsolo übernimmt Rolf
Schloßmann. Zudem wird der
passende gregorianische Ein-
gangsgesang »Introitus« vor-
getragen

Stadtkirche

Friedensgebet
Engen. Herzlich wird zum

nächsten ökumenischen Frie-
densgebet am Mittwoch, 2.
März, um 18.15 Uhr in die En-
gener Stadtkirche eingeladen.
Im Fokus stehen die Menschen
im Heiligen Land, die unter
dem Dauerkonflikt zwischen
Palästinensern und Israelis lei-
den.

Noch immer trifft zu, was Je-
sus damals in Trauer und Sorge
über Jerusalem sagte: »Wenn
doch auch du erkenntest zu
dieser Zeit, was zum Frieden
dient! Aber nun ist es vor
deinen Augen verborgen«.
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